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jDiese Beiträge enthalten: 

i) einen Versuch eijn r kurzen DarstcÜuug der Haüy'sdien 

Theorie der Struktur der. Kry stalle» uud 
ü) eine An\rendung derselben, auf den Boraclt, den glasi* 
gen FeMspath vom Drachenfels, den Harzer Schwer- 
8path,,den spSthigen Galmei von Brilon und das strab* 
' {ige Gran - Braunstefnerz von Deiold* 

Den ersteren Versudi, der nur. fUr diejenigen bestimmt ist, die 
sich mit der Hatiy 'sehen Theorie erst bekannt machen troflen» 
kann man als erklärende Einleitung zu den folgenden Aufsützeii 
und diese wiederum, als eh)e weitere Aosföhrung von jraem be^ 
trachben» ich wühlte solcbe-Fossilien- zum Gegenstande meiner Un* 
tersucliungen » deren Krystallisationen ich in dem neuesten Meister- 
werke von Hafly: — Trtati de Minkalogtii tn cmq votumetf a Parit^ 
i8ai aic^ voUstäadig aii%efilhrt fend. Wo es möglich war. 
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suchte ich bei den Bereclmungen ihrer Formen, ebne und spliari* 
sehe Trigonometrie anzuwenden, mid die geometrischen Darstellun- 
gen zu venueidcn, und glaube liicrdurcli zur Vcrciiiluchaiig dic-ser, 
sonst weitläufigen» Rechnungen, etwas beigetragen 2U haben. Bei 
nnmitfcelbaren Messungen, bejiiente ich mich eines sehr genftu ge- 
arbeiteten Wiukeliiie.ssers , den der Herr Uofi*ath Qlumenbacb 
mir gütigst dazu luittheUte. 

•I 

Hin und wieder liabe ich mir bei den Bezeiclmungen der Kry« 
sbilüsationen, kleine Abweichungen von der gebritudilidien Termi- 
nologie erliiubt, worüber ich in einer yViiuicrkung zum lotca §. deS 
IVten Versuclis, Rechenschaft abgelegt habe. 

Schlieislich bezeuge ich meinen verehrungs würdigen Lehren^ 
dem Herrn Hofinth Blumenbach, dem Herrn Ho&atb Gmelin. 

und dem HeiTn Doctor Ide, die mich so gütig hei meiner ideinen 
. Arbeit unterstützten, meinen verbindlichsten Dani^ 

Göttingen, Im December iQo2^ 

J. F. L. Hausmann. 
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:a :r:.^ " i. :,Y ^ei . S- U .C h /. . 

dBäL fcOfiai'DinStefiüng'^ar GruiidxQise. der ünIiysiBhcxi Tlieori« 

4tsr Söruktar der Krystailc. 

elneii Krythdl in TheHe von ragdtnXfsiger Form nnä glatter Ob«cfll{t;be. zu spal- 
ten, mufs man der Schärfe des trennenden Wtsrkzeugs eine bestimmte Rlclituog 
geben. Verfehlt man diese/ so empfindet man nicht nur einen grdfsero Widerstand, 
•tedefWliHbllk ateb TMt, di«;]^& aB>ji^tiiaAt* !Ciei|»ü|ifei^4 i^f4ie„p^flXclfe 

halben« ... ^ • , , •• ■ 1. - t* ' i i ... . j<«. * . ^i; . . j. "... .1? i .»v;*^ it it 

^ ^ /• , ■ ' • t s' * u-' .1 ^ :,iL , ^. t - 

$. a. . 

h;Ple'4lÄ'fi^^1VIIS#li> iw<^4efWO,Sfch4Ue|Kry»t:iUe spaltfi? ^sset?, iiii4 nicl^t^(>ei ' 

jkjLleö kry.staUisirten SubsUnüen gleich. Sie sind u^iuii Ji tDVvv«fdcT| d^^^Flä<^e^ij^fler^ 
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näcbea deaKrystalb» octtrniir einig« vondicMi dJe Rklihiiig teSpiUioph'iiiett; 

Jcnea findet & B. b«i dem oktalidriflehea Deaaati dittM M dem in T«Ma «d«r 

SKulen krysUUisirten Glimmer SutU 

• « 

Einen Ftafsspatliwttrfel micb der Richtung fefnerfecti« flKbhes, in TImI« 
le von regetmafeiger 'Form nnd glatter OberflKche co trainen» wQfde ein frachtloeer 

V^erüuch sein. Wenn iijau abei die spa'tende Fuici-e tmcli einer Linieg f (Tab. i.Fig. i.) 
richtet, welche der Diagonale B £ dea Vteieki» iXB I JS glcichtaafend iat, nnd ihr da» 

ein gleichseitiges Dreiekk gfh ist» Will iN^llHM etlHIt^ ife^onen können. Auf diese 
Weise lassen sich alle acht i^lkken des Krytrills mit gleicher Leichtigkeit abstompfen* . 
Spaltefc man die Pyramide Igbf in Udnen ZwischenrMnmen nadi p ai eiielen Riefctniu 
g». «> „bUt »u L»dl«, 4it da Wtt.^ dM KiyMI. gleich. 

Vl^«tin (Mtf M^a1iM'llftkte'8MK^^tdlsgMbb.#e6e iMveif.MMirfpMt 

gleich- weit entfernte Theile abstiunprc und man bis auf die IVUtte der Seiten gekom« 
men iat» ao werden dieapgrffnaenden AbatompfimgsflXchen einander bertthreo» Setat 
man daa Abstumpfen noch Ober diese Gränse fort» ao werden aie einander wcchael* 
*^!tjg schneiden, so dafs die gleitUseirigcn Dreiekke ihr^^ Spruen verlieren uttd ia 
S^hiekke^e^^aiidelt Werden, wie abcdef (Fig. a.> Bei dem lireileMr AbatitaBfi 
feif %ltdcii dlb 'kleinem Seiten derselben» nb, cd» fe» iUmllig^#aalMe»i ^ M 



L ijuu-cd by Google 



tti iCoMD^f ua&t« itSouDt* bei dem. U|t Secibekiw legolür vcrden» wie bopsfii 



^1 



Ueberscbreitet maB diesen Punkt» lo Verden die Seiten op» rs> ib» immer 
oebr ond mehr sooehoen, bis endlich aas den Sechseklcen wiederum gletchstirign 
Drelelike werden. Bei dieser Grenze ist der würllichteKrystrali in ein Oktaeder 
mwuMidt» deasen acht f JücJiea gleicliseitige DreiekJie sind«. — 

• t • 
• - 

Das oktaedrische Seesalz ISsst sich nur nach drei Richtungen spalten, die 
dm gemeloscbAftUchen Grundflitcben der vierseitigen Pj^ramiden, ans denen daa 01^* 
lilfder gebildet ist; parallel sind orgt. (Fig. s) «ine dieaer Richtungen. Stumpfi 
maa den Kryst*ll an allen sechs Ekken glcicumaiaig ab, so wer Jen die abgtiöstcn 
LameUen, bis stt den Punliten, bei denen die AbatumpfaugsfUclien einander bertth* 
fCB, ein» viereklitn Geatalk haben«. Uebersdireitet man aber diese Grense, ad wer» 
den die benachbarten Abstumpfungsflichen einander schneiden , so daisaas den Vier» 
tkl^p AehUkkt werden. Setzt auu> das Ab&tampfen uocb weiter fort, so nehmen 
lütt Seittn nx, pTt, fo» rt (flg. 4.) altteiriiig ab» bis sicbendlicb wiederamdie Acbt- 
ekke in Vierekk« verwandet». Aus dem olttatfdrischen Krystalte istjnmi ein voD« 
honunen wUrflicbtcr geworden» der sich nach drei» seinen sechs flächiU parallelen 
Xichtaiig^B, tpahen ttiil» ' 



Spalt«! IMB in scchneitige SKoien krystallisirtcii Kaikspatb> nach den drei lUcb* 
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tüngea hbß md «zto, «g,hl und xsavw, Itnab und «yox (F^5- 5.) so ferhäU 
■nan, wettn man das Abstumpfen weit genug fortseUt, einen doppelt veqicbokMmct 
WOrfvI. (*) Bei jeder andern Krysrallisation dea.Kalkapaths wird man, wenn oiaa 

sie nach den gehürigcn Richtungen spaltet, einen Kürper erhalten, der diesen välüg 
«bnlich ist. r [ 

$. 7. 

• • • 

Nach den bU jetzt angestellten Versnchev, acblielacn alle Kiystalfe» die aich 

einer Spaltung unterwerfen lassen , einen Kern ein, der bei den verseTiIedeoen Abte* 
djernngen einer krystallischen Substanz, eine bestintmte unverüodrriiche Form hat. 
Dia Analogie und Sofaem Kennzeidien der Strakrur, (*^} berechtigen nna ahcr aosil- 
nehmen, dsfs auch bei den Rryatallea» welche keine Spaltong aidasaeDy dn KryataV- 

Stern eingeschlossen ist. 

■ T 

• • •/ Pj^ Krystallkcrne, welclie unter sehr abweicht ndto Cestalteo, wahrscheinlich 



^) Unter einem doppelt versehobenen Würfel verstehe ich einen KSc* 
ppr, dessen sechs Flachen gleiche Rhomben; unter eineni einfach ver. 
schobenen Würfe!, einen Körper, desi.rn zwei Endßachen ghicfie 
l^liüiiiLen und dcsicn vitr SeircnrSchen auf den Kiidll.icJu'n senkrecht stehen- 
de Vierekke sind. Jenen Kürptr nennt Haiiy Rhomloid, welcher ivame 
aber «hon einir Figur, der länglichen Raute, zuk()nr.n)t. — 

(•*) Zo dieaen gehören banptsVcblich natürliche Mingel, LBkken, oderRisaer 
die Streifung und der verschiedene Gbnz der flächen, elnnr god der nehn^ 
lieben KrystalUsation, — 
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dii<aN)ti;yittnUIrien^kibtlihM unter all* 

IftAc l p m Nwnwi der Gr bnilgettmlt oder der Orimdkry-eUllisation (forme, 

primitive). AlJe Ubrl(;en I ormen , unter welclicn eine krystallinisclie Suiitunz «r- 
aeheint, die «bcr nur Modifikadouen von jener sind, nennt man sekundäre Kry* 

• - ♦ ! 

•taliUetionettf (foroiee lecondeires). Der Untersctiicd swischen beiden liegt 
darMn , difa Önüdl^aQlft'Ri den ver8cbfedvnen'CMftoii|eir von krystiill|5irte& 
SttbetaD3en»i <^ vcrachiedea, bei einerlei Gattong aber immer der at)MiUki)e<i^ j.il^; 
]iiii|fegeB''dte üfcuidMMft Gettnltett nklit aar bdi den vencbicdeneii Gattiinf QU« if»* 
l^ft^lbeii tMi'iidit «lid detneluBUckea» Missefocdeiitlich abweicbead sind. ' 4 

iClJ .Ii: )*. i " V ' , , • 

• "• • . 

ßmm »t. m.^mt-f-m, - ^ , , _ _ ^ 

An« HnuidkrygtaUiaatioiien lasaen eijcl) nach den biaherigen ErAhmngen« tnf 

■ '</'*• ' ' .\ 

^ . ' 

^chs zuciikk.führt!n. Diese sind; 

' 1^ dta Parellelepipednnr, woranter nan aUe Körper begreifeii kanii| die 

■ .• ■ 

. . dvrph.acclM Flicken begritozt werden, von denen bnnier zwei einander ptp 
• . ralkl lind, wie «. B. der Vllriel j der f encliobene Wfirfel n. «. w. 

ft) Da« regulVre Tetraeder. 

' 3) Das Oktalfder, tntt drelekkigen gletebeidtigen) gl^cIuciieaUkhen edcf 

unftieicb^itigen flächen. 

' 4> Das 'regolSre seebeseitige Prisma. 

r . 5> Das Oo4ei)^a(<ide|r> nut gleich», rautenf^fAugcn Flecken.. . 

/ ' (S) 0aB Do^ekai^dejr;' Welelfte dufelr svef grade, ad der Basii mit einander 
. Terbonde&f Pyraflaideo, gebildet wird. 



\ 
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Zawnten kOtnsU; die Crandgastalt einer krjrstaliioiachea SiibittMZ tfrrn tfctif.i 
coHklÖlct foff wie ^« s* B* lMi'4em rMtB]f%th9'mA Um BtetgUaMi it^ 

. 10. 

5 ; 1:; • - 

SH^«^ «MB GitaittryttdUttdon des K»tkipttk» »Ml M«^m. md» 

Vlff(}lien f>RniU«iMl IHditungen aad zwsrto; «bis alle FlüclKti dorch eine gWcbe Aii> 
9lihl von DurchschuiCUfliichen in gleich groTne Tbeikg^eüec werdta. tp p^hHk mm 
klebe doppelt veradiolieae Wibtiel» welehe noakider.tteicfc .smI dq« 9<ofiM IImiM 
^nd (**). Diese Thwtting ttsst dch fO weit fortietseii «ie «i uns onscn Siuw noi 



(*) Kristallisationen, welche viel Krystaliisationswasser enthalten, V^'te z.B. 
die det Kalkspaths, Schweripaths Md |f|er»*p«ths las&t:n üick 

' leidit TcriiritteUe ; des Fe«ers- 1» Tii^ voi^ be^timiaicr rorm^ zergpr^gen. 
Bringt mtn einen Krj-itall aof einer ^Kolile oder unter einer andern V^rrich« 
tnngi ▼or das LOttirolir und lüfst die Fiamme nur von Fem darauf spielen, 
* ao 'bekonint eraieht1»are Riiae gad seraprinKt, weim pita Ümder Flaaune 
mehr nldiert» in bidd erC&ere, bald kleioere StSkke von regelmlfiiger Form 
und glatter Oberfläche. Diese Mediode Ut dem Klovefi vorsaaiehn;' weil 
( diaae Arbeit nicbr mar ein» jebr gcachikkta ttaad« -«ondern gawiaier Hafaen 
anch schon einige Kennmifa der Strul^tur des Krystalls voraussetzt und^ 
.wenn man- eich aucli beides erworben -liat, besonders bei iüeiBen Krjrstailei^ 
demongeachtet tnifsgiakkt. ^ . • - j; ' . • 

^••) T'ifilt man die Grundkrystaiiisation des i\rikspntfas, wieabcdefgh 
(^'K- 6.) nach den drei Richtungen. Im, ik, on«l op. -o, dafs die KiaclK-n 
des Krystalls durch die Durcliscinntt.-flaclicn halbirt wtrdfn, so trhslr man 
durch die erste Operation, acht gleiciie doppelt ven>cl)obeDc^ilrfei ; durch 



Digitized by GüOgL 



Werlnrage'verftiltMiJ Die Gicii«» Itr Tlidlbirlccit'1i«|t'tbcr «taalildh^ 

xe, welche diese uns svt7^n. — •. Auf Änfich© Wcisv ItsSwi» äjIi dfe ChtmAtysttH* 
•UeriltirigM krjTfUUisiFfeen Sub^nzwi, wenn «ie -«ich aaders überiiaiif t eioer SfzU 
taag naterwerfcii biiea« in Udpcffe Theile^ ans den«« «i« mauvKiigtMtst sifi4^ 
«tchaaljcfa xerl^taiL 

•9 

■1. Ii, 

Die TheilcheD, welche sich im ersten Augenblicke der Kiystallisirong eLoes 
Floidi bildeD, dorcli derea gegenseitige Anziebuig und Verbindung vielekitige 
K(irper von Tcgelmilsiger Geetsit entstehn ond die nsn erhalten vOfde^ wenn 

msD die Theihing des G^UDdkry Stalls, bis zar Greiwe der Theilbarkeit furtsptzeit 

4 

I 

iSonte nennt BtXiy, muUcMks intigrtmtet, -welcbee icli «instwcUen , in £i«- 



£e ewette, venu min nehmllch jeden dieser Kdrper wiederam «if gleiclw 
Welse tbeitt, 64s'diircli die dritte, doreh die 'vierte, 4o$)6 o. f. v. 
LifttAua jede nidie des Kryibils dorch DdrchsafanitteiUtflien fn drei gleiche 
Theile thdicp, so erlittlt man dorch «sie Operation 27 verschobene WUtw 
fei; durch die zweite, 739 lt. s* w. woraus sich ergiebt, dafs die Anzahl 

der Theile, nach der Progression i, n\ n", n', n" n^ zanioit, wenn 

nehmUch n =r der Anzahl der Theile, worin jede Seite getbeüfi wird und 
CD der Anzahl der erationeu, an^coonuncn wird. <^ 

4^*) Mnn durTstch die Thcühnrkfit <h-: (7: u ■ It'x-üe rieht nnendlich denken, 
• w«ii bei diesfT Vor:«nssetznng , nur durcli kriitriinc l lärhcn btgräfiZte Kör- 
per hätten gfbiklet wtnki» küniien, diese aber dem Begriffe von Krystalllsa- 
' " tton ganz wiiersprcclicfi. — Die st htinbur krunancn Fiaclien und Ab- 
nrndnngeo .der l^unteo^ die sich manoijmal au Krystal en ündeu, werden 

B 



i]iMi0elMt( 'tlMi:ftfMBlei« :Aiiadriick« tfbMk GrnndtlieUcbea Sbtnetse. ^ 
Voa ibfir <Sftlik der Att üatt VMudmig, falfaigt nicht tat 4Sb Gmtßk dtt 

Grundkrystalle, sondern, wie kh Mfbhrr au ;B«ige& veriucheo Wörile, auch dii 

Die TbeUe^ hi welche sich die Gnudkrystaiie kioven lassen, sind Zusam- 
»eftbittfungeo fon sebr vielen Graadtheikben. Sud die ZüstauncnfaKofangcn den 
Grundtbtikn ibnliefa; oder mit andera Worten: luaen «i« ifeb mw necb RkbUmgeo 
spalten, die denen sie begrünzenden FlSchen gleichlaufen » so werden auch sie, 
Grundtheile genannt. Lassen sie sich aber okbt nur nach diesen, sondern aucb 
nadi diagonden HichtungeB Uoven» wie dieft s»B. bei dentFlnftspatfa wdScbwcr* 

• . * . " ■ 

ipath dtf Fall Ist, lo nennt aie HaQjr motkutgs soutiraaivnJ 

. Bei daerlei Gattung m kryttaUIairtai SnbstuizcB, beben dl« CSmndtbtikfaeB 

i'iüerlti Gestalc; bei verschiedenen Gattungen ist bie oft sebr abv> cicbead j doch 
^ebt CS ancb viele» deren Grondtbeilcben in der Form ftbcrdslmnmett» (VergL 
dSe apgebihigt« Uebcrilcbt der GnmdkiyitaBiMtiflnffl.) 

WeiHi man auf die Gestalt der Lamellen anfmerfcsam ist, die man- von einem 



durch viele kleine» gemeiniglicb ecbon mit Uofiicn Aagim aiditbar« Facette» 
gebildet. 
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utnniMmk Kiyatali al^trennt, am den Kern detselbeo tMo£it m erhalten , so. 
wird maii bemerke», dal« -sie, je mehr lie eich von der GnmdkiyitilÜntiott» die 
•Je dnadilleAeD, eDtfemen, in der GrSAe ■nnebinen» und 6a6 ilch ihre Abnahtr.e, 
wenn man aoders immer gleich • dikke Lamellen abtrennt , nach bestimmten Ce- 
letxeD richtet Der Grund dieaac Abnahme iiegt In dem Mangel von einer oder 
mehreren Reiheo von GrondtheOen, die die Lameliea, wie den Kern suianomen* 
fetzen. Sie kann sowo!il an den Kanten ah an den Ekkeu der Groadiu'^stttlUsa« 
timi und in beiden FiOien nach der Breite and Höhe» Statt haben* 

• > j • •» 

■ ■ ■ j. 14. ' 

».• • 

Man denke lieh einen WSrfel» der noi einer Menge klehicrer W&rfel be* 

steht, auf dessen sechs Fifa'chen vierseitige Pyramiden aufgesetzt sind. Man stelle 
•iclr vor f dafs diese Pyramiden durch eine Menge über einander iiegender viersei- 
tiger Lamellen gebildet werden, deren jede «w einer Lage von GrundtheUen m. 
«ammeogeeetst ist, die in Form tfnd 6rC6e mit denen ttberein kommen, ana de^ 
nen der Würfel besteht; und dafs jed'i Lamelle nach der Spitze der Pyramide zu, 
an jeder Seite immer eine Reihe von Grnndtheilett weniger, ala die onmittelbar 
unter ihr Hegende bat Man begreift teiebt , daft, wenn die Über einander lie. 
'gendeo W&rf«l eine bemerkbare Grofse haben, die Seiten der Pyramiden keine 
svanrnmcnbllngeDde FÜjditn setn li<lnnen» iondem ein treppenartigee Anaehn ha- 
ben mttaaen; denkt man aich aber, daft jede Lamelle wiedemm aus 'einer ftlenge, 
»US eigentlichen Gmadtbeilchen Eosammengesetzten BUCttrh^n besteht, 
die nach den oelunlichen Gesetzen abnehmen * ao miiasen natüiücüer Weise 
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üsxch die Ab&Ükze verschwinden und die Fläehea der Pj^nmideo Basfm Angen 2a- 

Diese secba Pynmidto gebea für die Ob«rflicbe des, dea Wttrfei amgelieiidea 
Vielekks» 34 Dreielike. Wem die Lenelten wi« hier, sowohl nach d«r Breite aU 
nach der Höhe einfach (*) abnehmeD, sa liegen die aneinander stofsenden FBC' 
eben d.er beoachbarteo Pjrramideo je zwei in einer Lbeae, so da£i sich die 24 Drei- 
* ekke aof 12 gliche mid ifhnliche Bauten snrttkkAihreB. — 

Wena die Lamellen dier P/nunldea swoifaeh nae^ der -Breite md ein« 
fach nach der Höbe abnebnen, ao werden diese natüriicher Weite verMUtnifi»- 

mälaig niedriger als im vorigen Falle »ein« und die aneinander sCol«endea Dreiekk« 



(*) Unter einer ein fachen Abnahme der LtmdlsB nach der Bdbe und Brette 
verstehe ich, wenn jede der ilbcr einander liegenden sn den Seiten oder Ek« 
keu eine Reibe von Gnmdtbeilen wetügcr, als die onmittelbar anter llir 
liegend« lut < Fig. 7.)} onter cinsr gedoppeiten, wenn swei abeeelnen« 
derlijrgende Lamellen Awei Reihsa weniger haben als die beiden unter 
ihnen liegenden (Fig. 80 v> s. w. Bei einer doppelten Aboalune nach der 
Brdte und einer eiofachen nach der Hobe, hat jede der übereinander Hegcn^ 
< den Lwidlen an jdeit Seiten oder Ekken zwei Reihen weniger als die unter 
ihr liegende C^ig« 90 > i'ci einer einfachen Abnahme nach der Breite and ei- 
ner doppelten nach der Hiihe, haben zwei übereinander liegende Lamellen 
eine Reihe von Gruodkheiien weniger als die beiden uater iboen liegendci^ 
^Fig 10.) u. s. w. 

ij'*) Eine weitere AosführuDg hiervon , im ersten Anhange zu den Bemerkan« 
gen Uber di.a Uoracit*- 
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MmUk Mut »lieh tikbt je sw«i in «iaer BbeM Hegen. Es, wird auf diew Weise et& 
K«nMr.^tdint-dtaiBft Obe^ilcbe mm «4 gjtoiiclMrfiMifclifht» wd gegen «Inndcr 

,.».... 

KdMueti d!c anf dnelii'wQrfliehten GraiKikrysblle BegcsdeB Ltmdlca^tei xwcle% 

einitnder pnrsllelen Kanten nach der Breite uol Höhe eiufacli und an lieu andera 
. beidea, necb der Brtkf doppelt nnd nack der Höbe einfaeh ab, 'SO wcrdea ' 
■ie fleh vSchtß vi« in deii'Vörf^ta FlUen in ehitfr Spitz« » aoBdem lo alfar ScbVrf« 
endiger. Des sekundäre Polyeder wird in dieaem FaU« aus 12 fUnfseLtigen FUchen 
besteho, ' « ' ■ 

' ' • ' ' . ,■ 

Die Lamellen nchtuen aber nkbt immer nach Richtungen ab , die den Kanten 
der GrundkrystaUiaaiioQ gleichiaufend aind« soadern oft auch cacb de» jDiagOBalen 
. der sie begrSraenden Fliebea. I* difseift FaN« ierllhrca die ift einer Rliba liegen- 
d ti Grurdtbeiichen einander nur mit den Seitenkanten , da sie im erstem Falle , 
mit den Seitcnfläctien an einander «cblicfsen. Kelunen auf diese Weise dl« vieraei- 
tigen^ aof-den secbs Flächen eiata wOaflicbtan KrystalikcrniB liegenden LacieUen nach 
der Hebe «nd Breite ciiifacli th, so' wird der sekundtre KOrper ein rcgnlä'res 
Oktaeder, dessen Fhithen so liegen, dafs ihre Mittelpunkte mit den kürperlicliea ' 
Winkeln des GnudkrystaUs susamBieotrcireo. — . ' 

s 
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Die vetielii«<kft#i» 'Mm^ ipm 'MmtHiam mtf üt fMca 'Ar GnniMrjr« 

staliisationea liegcndeu &tkuQ;iürea Laaneileo^ l*ssea sich uii ioigatö» ztiriik- 
flUireii: 



an d«n . 
Kanten* 



\ £kken 



an »llen 
(leichmäTsig 



regulär. 



^t. d.- eioMider gef^en* 
Qber llfgtnitn gicicfi* 



<irKgaIKr.rnn allen gldch- 
^ I atiCfiiig 

regulär I I K j 

** I inach der 

/ (Breite u./ 

la. d. einander gegen-/"*'"* 
I Uber liegenden gleich i 
■ nlrtslg 

LirregnlBr 



glekli: 



'an allen gleich-' 
mmg 



an KeBten|«P"J*«' 
und Bkken./ 



irreguUf« 



jUe Abnahme a. d. 
Kanten v. d* a. d. 
FAken Terachie- 
iicn 



^ungleich. 
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der Grtincfkrystallisationen Scr Fossilien, mit Hinsicht auf die sie ru ammcü- 
setzeuden Grojidtheiie ^ nach iiaüy's Bes^imiuw^ea Cfitwq^fea. 



's» 



L Das Parallelepipedmn. 
A. D«r Würfel* 

«. Die Grundtbeile sind der Grandkry8Ulli5atio& IhfiKcbw 
I. Wäiftl- Zeoiittu 
' ft. Boraeit 
3. Steinsais. 
4* BleigUnz. 
5* GienskobatU 
k Die GraadtheUe aiad der GfondkiyeMlieettoB-iBllHffieft. E» «Mä^ .0 , 
dreiseitige Prismen, mit reciitwiDiiich - gleichjcheukikiiea jEpdfiKchen, 
I. Zioofiteio» ^ 

* 

^ ß* TeMdm; ^ 

«a. r^ulitre. • i ' l" : .j 

I» Seh w efelkiea, • - • t .-j 

9* Scheelers. 
hh. irrcgollre. 

I. Leucit. (mol. soostr. d. WürfeL) 



. 1 



9, Dc£ doppelt verschobene WUr/ei. 

(Das IUtoakoid.> 
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Aehalicli« Gruodtlieile,: 

u Diopt«i». ' B* i. ' 

2. C h a b a s i €. H. 

3. Demantspath* 

4. Kftlktptth. 

5. EUeB - Vitriol 

6. Rothgülden. ^ . 

7. EitengUns. 
Uaibolicbe Graodtb«ik^ 

Telcafcdra. 

1« Qaarc, (moL souikr. der Ckuiidkr» üIiuUcIk) 
a« ScharL 

|>M..^iet«e4tigc Prisma» 

gemie( » 

«. rechtwioklich. 
«a, Aabnliche Grandtfaeikb 1 

1. DlXttrlger Zeolitlu 

2. Frehnit. , . 
3» Chrysoberyll. 

4. EnkUsit. H* ... 

5. Meionit. B. . • . • . . ' 

6. Chrysolith. 

7. Wolfram. 

tb* UnldiiiUche Griuidtlitile. — 
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Dreiseitige Prismen , mit teclitwiakUch • gleichMlMidic^ieii £a4&acheii. 
I. Vesuv iao. 

a. Strtbl.Zeolitli* r;. 

4. Rot^ - Bleierz, 



5* TitAüscliötL ..ii' om. 
ß, Venchobcii. 

«a. Aebniiche Grnndthefle. . - 

I. Tbaiiit. - . : . :>i . 

8. Glimner« 
4, Talk. 

6. Artenikkiec; 

7. WasserbieL 

8. Titaatfc. 

UnlüiaUdw Gnmdtiii3ei. «« 
Drviseittg« Vtlman 

« 

««• gerade ; 

I. Stawrolith. . i ' , 

* - • ■ * « 

B. Schttetif; C<tt*«»'^<3f«iiftr. Ihdidk) 

3. Scbwerspath. (m. s, der ^iMtkr. jlUuilkfa) ,1 

i. Axiait , . , . . ^ 

K Schief und vertchobtn. ..... « 

C 



Digitized by Google 



I. Hornblende« 
s. FeUspetfa. 

3. Cy«nit. 
4* Tremoiicii» 

5. TInkaL 

6. Kupfer - Vitriol 

UDähnliche Grundtheile. 
Dreiseitige Prisoen. 
I. Aug it. 

d. Strahistein. 

II. Das reguläre Tetra^er« 

Acbnlicbe Grucdtheile. 

1. KupferkieA 

2. Felilerx. 



'in, 



ü , !( .. . 



Ali 0-::rs iT 

,i. f. r o T .r ' 

, ... . 

, ; I - < .Mf » J .g 

,t ' ^ ! - ^ 3 * 1 n .0 



m. Das Oktaeder« 

A. Kechtwiakiich. 

a. Aehaliche Gnindtheile, 

1. Zirkdal'fmitgfeidwMa' 
a. Alaun. (Regulär^ * .1 .t> 

b. UBübvÜche Grondtbeile. 
«. regolSre Tetra^dr». 

I, Spinell. 

0 



,: i ' ,1.1 /* -* 1'. .1 



IT5/-.1 .r 
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af. Zeylanit - ,t 

3« F 1 Q fa s p m tb. (mol« soutr, der Gratwlkr; ftnfich.) ^ 

4. Sslmiak. - ■ ^ . 

5. Dement. .l»<j:j.;.v: 

6. Rotb • Kupferers. 

7. Magnet . EiseBf^^S' 

^ Xciegulür« iVlsraWrti. • -'^ ^ ^j:/. .1 - 

X. Kreuzstein. ..jj..^. . •. ■ . ..^ - 

3.- Ho n ti in. 

■ t- \ c t- . * r ■ , ; 7 Ä 

^ 4. WeiTs > Bieters. 

5. Gelb - Bleiers. . ,r .1 

6, Blei . Vitriol 

< 7. Spächiger GalmeL " 

8. Olsenlt. (LimetherieO 

B. Verschoben. 
Die Onmdtbeils ttnd irregnlfre Tetriffdn. 
' I. Schwefe). 
a. Kupferlasa.r. 
3. Rotbes Raoschgelb. 

IV. Dm reguläre sechsseitige Prisma; 

Die Grundthfcile sind drei • und gleicbseitige Prismen, 
!• ScbatarigdL 



vt m 



3» SonmlL' 
^ Zinnoh.ttL 



1 ♦ " 



y«. Das rhomboidale Dodeka^kr: 



Die Grundtheile siod Tetra^dra^ mit gleich«» «ad IQmliclieii gielchschenk^ , 
lieh - dreiekkigea Flächen. . : 

u Gctnat and Almandln (mol. «o«ftp, 4» fHyci^vtnelMbMiti 

Wücifet)/ 

Zinkbleade« Onol^MOflK. iiopj^eltTeiMlKilLWIldiAiX 



YL, Das pyramidale Dodekaöden 

(Di«- doppelt techMeitlge Pyrtmidi^; 
Die Gnnddieile tiod irregallct T^tnHm 



s. CLrBn ^ fiieierz^. 




. 7 
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Bemerkungen 

üb&: die KrystalÜsation [des Bmdts von Lüneburgs 

* .Pf - . . _ » 

I < • - * 

L Gcuftdkfystallisatioik* . . 

J}er 'vollkominne WUffeL Spaltet bmd ihn nach den drei Richtungeir 

&mt ■ecim FIXcImii,. ao cthslt mMTk »bische Grandtlicile» tns jd«iwB «r smom- 

■ 

foengesetzt ist. 

Es ktaunt ^Müchlgtr tSs^t, 9ä)et doch nur beichst «elteo. in der Nktar vor; 
unter der grojjien Menge von Kry^talien, die ich theils geseliea b^be, theils selbst 
httit», iiC mir kein einitgfar vorgekommtii». an dem oidit wtoigi^teo» einige £kke& 

edier KaottiB abgestumpft varetu ^ • !• 

' ' • • . ' ... ... 

' » • ' ' .. 

• - H. Sekundäre KrystallisationciL'] " ' = 

u Dae votUtXndige Dodekalfder ("0 i&i't rautenfSrihTgen FH^ 
eben, deren zwei stumpfe WiDkcl xo^T 2$', 16"' und deren spicze 
= 7o*'3i'44'^ (Siebe Anhang Nro. 2^ . " 

I . ivh '^ebeitdlliNvKi»vifckeiin% »aitdi«9e«ige».|^sliilU«ltionefi 2B111 1>04- 
dekstider, hei denen die vierseitigen Ekken volbstKndig ausgebildet sind, und 
die filrigen, bei denen sie mefir oder weniger diOvb vierseitige FlKcbeB ab*- 
Ctscnnift sind,, aam Würfel mit abgiestumfiften JUnteni^ — 
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Die vollkommenste selcundire Bildung d«8 Boracits. — Die iibti<rcn manoig- 
faltigen Krystallisatioaeu 6iud nur mehr oder weniger unvoUkummea ausgebildete Oo- 

BHdong. — Auf alle FlKcbeti des wUrflicbtcn Groodknrttalls legen sich R«t- 

hen ähnlicher Grundtheile nach Ricbtongea t», die den Seiten derselben paralJt J siud, 
und uebmen nach den nebtelicben Kichtaogen einfaci} alv. Auf diese Weise wird 
ftttf jeder iler. Saiten des KiyaCalllcerns eine gerade vierseitige Pyramide gebildet« dp- 
reo Fischen auf die Basis unter einem Winkel von 45" geneigt sind j (s. Anh. Nro. i.), 

... . 

woraus folgt, dafs immer die Fläclien der aneinander grutueuden Pyramiden, die ei> 
ne gemeinschaftliche Baais haben» auch in einer Ebne liegen j dafs sie mit einander 
verbunden, «ine rantetiHlrmige FiSche bilden,' ond dafi daher der täkoaMe KVyatall 

nicht aus 24, sundecn nur aus 12 l iäclien bestelit — ^' < ' *■•■'- ".-»i'^ü 

Beweis. — aceg (Tab. 2. Fig. i.) sei ein seokrecliter, durch vier körpef^ 
liehe Winkel des dodekaSdriscbeo Krystalls gebender Durchschnitt; bcd, def , fgfa, 
beb seien die Profile der iHer gleiclien I^ramidba ttdd t>df|v stelle den wlirfllchie»- 

Crut^ll&ry stall im DurtliscI.nitte vor. 

,iLcdb = 4$'. . . . ' . 

^bdf = Q0'' 

^ edf rr ^s" also 

Winkel cdb »f« bdf'f<edf=:^cdc — ige*. Eben dieses gilt auch für die 
Winkel efg, gha utkd t^9,: Würen aiie. kleiner- «der pulktip als rgo^ «o ^i^en 
die an einander stofsenden PyramidatH&hen entweder elnwilrts gehehidfe pder aoaviMs 
gehende Kauten büücn. . v.. , ..;..;.> 



1 
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«ds vimfitigeu XkkM; nach drei» defi tfiroAiHAtebeii der Mcha l^ramideir gleich« 
laufendea Richtungen , so lange gieichtn^fsig abstampfeii, bis die Abstumpiungs- 
%iciwii eiMAdec «ehiMiden. Oft vefmnkftt die- Verwittetfung oatBrliahe Spaitmigeti 
dar KijFVfeaUe« dto iidaicr ^genau die aDgegehene fibibtnng beobachte»» 

4 

«• Der Würfel mit niehr oder v«o!c«r abgeatvoifteii Kanten* 

13 Flächen; 48 Kanten; 33 Ekkeo. — 

S«du Fttdieo» die mit den FUchen deaKiydaUkffna {ttfallet lanftn, ahid voll* 
lommae VierelilEe. Die xi AbstumpfunggfUcjien sind Sechseblte nitswei Winkeln 

voQ 10^ ' 2^' 16,4" und von «odera vier 135'' 15' 5a". bie AbstmnpiaflXch^ maicbefl 
Wüi ^ WörfejflMcheii» KtaXßn ^«>a^3f Aobans.Nro, !.)• 

^' * ' B n dn 0 g- ^ Es felilen metir oder weniger der über einander liegenden Scbich- - 
m vfta sekondirren Gruodtheiten. Je weniger sich auf den Krystallkern angele^ ha/ 

ben , je grüfser sind die sechs vierekkifjjn Flachen des Krystalls und je schmaler die 
äechsekkigen AbstumpraogsflMchen. Die Gröise der WUrfelflüchen Vi^rbölt sich wie 
die Quadratsahlen der fehlenden Schiebten, 

H tv • ■ .j i ■: ■ . , • ■ : ^ i 

Ott sind a|i cjaeip Ki;ystalte dio IJehlfipdeth Stttl^k« de« aeeha Pj^ramiden nicht 

gleich gror«, woraoi yerKMedcflieiltfn der Crjjfse der^Ieicbaain^^ ■*'*!^ 

springen, - 

^i^Äd^iWÄtf el mit mehr oder weniger abgcstompften ük- 

14 Fttcfaen; 36l[aBteni 24 Ekkcs« .-»^ 
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: Die fecIiB Flächefl, weldie mit 4ea . t iäci}«t) der Qtm»^kryat»liß»9iklk4^n3UL 
Unren, M tegaUtt Achferitfw, dcrM Sekca «ntwftlef, ^kivH'Bßtkii IMet w!l^ 
läflger oder ecnsnder gleich «n«l', je Mtdideni Tfie Abstnmpfüntrcn gröfs^ oder gerin-- 
ger sind. Die adic AbstumpfuDgsiliichei} büden gleichseitig« DreiekkAi Die Ncig^ug: 
der Abstomjifangcfläfiheo zs las** rs' sh 9?\ ^ Ncigingtlcf AhtW^pftingggfehen 
auf dJe Wurfelkanten = 144^ 44' 8» 4". (•. A0I1. Nro. 3.). 

Bildung. — Die Abscampfuui^silachen cntstelin durch «Ine einfache All- 
salime der» ftuf die Fliehen des wUrflicbLen Gruadkrystalls sicil «oiegendeti druttd- 
ffaeHe, nack'dcr bU^AOtle'der W&rfetflKclien. ' 

Abänderung a. — Die AbstuniprungsflÜchen nehmen so za, dafs sie sich 
dntnder gegenseitig berUbreo» w odurcli ein Körper von 14 Klücben» 34 Kauten ond 
ts Ekken gebildet wird. Sechs Flldieii, die denen des Krystatlkerns gjeidi IsDfeii; 
sind Vierekke; die übrigen seht, gleichseitige Dreiekke. Jene sind nnter WinÜLchi 
von 9P®, diese unter Winkeln von 109" ag' 16, 4" gegen eioander geneigt. . Di^ Käß«; 
tM, vrvt bei Nro. 3 125" 15' Si» SMmtiicbe Ekiien sind vierseitig md wer- 
den dorch.dss ZnssaunenstolseD zweier vierekkigen und zweier dietekk^gea FJXcheii 

gebUdet * , . - ..l . • 

Die Abstnmprnngsfiäcben der Ekken nehmen zowdlen so so, dsfit sie sich 
«nsnder schneiden und sich daher die Kiyitsllfisnn dner ddpl»Mt vierseitigen VytmL 

de »üburt, deren Spitzen aber .sowohl, ids deren Eklten abwecbsehid stark und 
schwsch abgestumpft sind. 

• Veig). J«rdsfi^s< «InereUfisieh« und cbenltdi«, Beo^ao^i 

tnngen nnd Erfahrungen. p\^,- 44 t ig i.a. _ , 

Emmcrling's ftlioeralogie (zweite AusgO 1. 7$4. 9. 
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uiäere, 'wodurch «in« U^ircsgelnlfftl^kMt in Aosebwn^dec iMp^e de^,;SeiteD der achc> 
Mitigeo Flttckctt Kryttalls .enterbt - _ , ■ . . 

AbSnderon'g c. Nor einige Ekken sind' abg'^umpft und zwar «^cirei- 

nigiicii vier, von denen zwei einander gegenüber liciien, oJcr einander diagon-i ciiu- 
gcgengesetzt eiod. , 

4. Der Wiirf«:! mit mehr oder .abgestumpften Kan- 

ten ttnd £kkeo. -j, - 

• • 1) Abänderungen, bei denen sämtliche Kenten uiid i:iHJicn feliieii, ^ 
, . a. Die AbstumpfungsfUicben der Kanten sind Trapexe; die der, Ekken, 
Sechsekke. 

'b. Die Abatuinpfungsiläehen der Kanten sind Aclttekke; die der Kkkcn. 
Dreiekke» deren -Spitzen e^ne -^Bfade ientgegengesetgte Kiciiinng von 
ilenen der dreiaeitigea Abatompfaflltebfii bei Hin»* 3. baben* - 
Znwdlen nebmen diese so an Grftrae so, idaft ibre Spitzen mit den Wür* 
felfläcben xnsammen^toiscn. Hieraus «utstelit: 

«. ein lecbMuidrwa&xigeeitlgef .Krystall, deewi^ aechf WarfetflScbeo, 
Vierekke, desfen acht Abetuapfunssfliehen der Ekken, gleiehaeillge 
. Drelekke und dessen zwülf Abstumpfungsflachen der Kanten, Rtcltt- 
> «kke oder Vierekke «ind. ^weiien avid die lUnten abweeh- 
•elttd YtX rker nni scbwfich^ abgeatnoipA: » wotmu 
ß. tin Krystall mit sechsseitigen Abstumpfnngsflächen der Kanten entsteht, 
Emmerling's Mineralogie. 1. 3,p. 7iij. i. a. 

# 

D 



Kixiit nur die Ekken, sondern aacb die Kanten ^ welche dfs AbittoiB^ 
pfongsflltehea der Kanteii des Wfirfela mit einander m'adM'A» febten. 

Jene öiaü iiurch sechsekktge, diese durch rechtekki^e Fläclicn abge- 
sfcunpft. Ihre Neigung auf die WUrjeiaächen 14^" 44' ^ 2.\ 

Pie secbsseitigen AbstumpfongsfllcbeD entstebn aas den dreiseitige^ 
dnrch den Mattel der Kanten, welche die i^bstuiupfungsflachen der 
Kanten de« Würfels mit einander rottchen. Sie unterscheiden sieb da- 
dttrcb iroa den snatogen FlMcben der KrystaUiiation 4. 1. a, daft kein« 
ihrer Seiten an eine WarfelflMcbe grXnst ' 
d> Vier einander abwetliselnd ^pj^^nüber liegende Kkkcn, .v"*wj (hin h drei^ 
seitjge Fläcben und die vier ttbrigen, wie bei der vorigen Kry^itatlisa* 
tion facettirt. 

Haüy traite de mineralogie (iSoi) T. 2. p. 340. 2. PI. XXXlIf. F. 93. 
Anmerkang. — Eine wiederholte Angabe der Müafse der Kjinten , weiche 
denen der verhergelienden KrystsUisationen analog sind» würde ttberfin&ig sein. Die 
•Terschfedenen Formen, sowohl der Abstunipruii^<;fliichi'n der Kanten *\s der Abstum- 
pfungsÜüchen derEkken, Imben in der stärkern oder scü wuchern Ab&tuir.p!ung der 
Kanten des WQrfebi ibren Grand. .Snd-die Abstumpfongett der Kanten und der £k- 
ken vcrhidtnif^srsig gleich grodi; oder mit andern Worten: steht die Abnaiime dei 
sekiiudären GrundihciU.' nach dtr Kicluoi;g dtr Seiten der Wnr'"tinnciieii mit dir Ab- 
nahme derselben nach der Diagonale 4n gleichem Verhkltnisse, so aind die Ab- 
stompfongsflSehen der «Ekken, regolSte Secii«ek1ie. Werden aber jene Ab- 
stmTiprui){;üfl verhj<ltnifsnta<*3ig grüfser als di<'se, so nehmen die drti Seiten der Ab- 
staDipfung^tlüchen der Kkken, weltbe an den Abtttuuipfuiigsikdien dtr Kauten lie. 
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gen, auf Kossen der drei andern inimer mehr zu, bis sie jene ganz verdrängen uud 

• • • 

«itib M> die Mchsseicige FWch« in eine dreUeitige verwandele. 

a) Abünderongen, bei denen aJle Kanten /aber ntir einige Ekken felden. 

a. Einige Ekkeii, (genieiniglioh vier, von denen Humer «wei eiiisn? 
- der gegenüber liegen) sind' dorch tcchs^i&i^e IlSdiett ibg«b 

*' ' ■ stumpft * • 

Em merli n i^'s Mineralogie, i. 2. p. 783. t. h. 
'* H.üy traii^ de minlralogie.' T. W p! iai). VI. LXXIir. Flg. 9a; ' • 

b* Die fehlenden Eklcen werdeö' durcli >lrefseirige Klüciien ersetst ->» 

1 . .. " ' • 

Ofc sind diese FiSchen so ^^rofs, dal^s ihre* Spitzen mit den WUr.* 

feltläclien zusammeaktofsen und daher die sechMeitigen Abstiua 

priingsllfcHen 'der Kanteii, flinikefo^ Werden« — . 

" ■ Emineriing»ii Mineraloifie. I. c ' ' * " ' 

c. Zwei einander gegenüber liegende Ekken sind durch. sechsseitige^ 
ftwet durch dreiseitige Fliehen abgestumpft. Die ungleicti« Form ' 
dieser Abstumpfungsfllicben entsteht dädurch , dafs an einen Ende 
dtä» Kr^atuIU die Kanten stärker abgi&tun.pi't sind als an dem andern. 

d. Vier einander Wechsels Weise gegenüber liegende Ekken sind durch 
Ürei^eitige FlKchen M vltr, wift bei der Kr^scaUIaation 4! j* e. 
ftcertirt. 

5. Pas Dodekaeder, dessen dreiseitige Ekken (die mit dea 
'Vttrfelekken'ld'rresponditen) entweder statisch öder dtoa Theil 
4iircii 4feis«itigt fiMcbeti abgestumpfi fia.d. «• 
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Nro. I. ßeitimmuug der Ncii;ung der Abstumpfung&fldchett der Kanten 

auf die Wlirfcüiäclien* 
■ • • ./ . .1. • . * , 

tfgh (Fig. 2.) sei ei» «enkijechtcr» |durt;h vier Ecken des dodekaMrischen Kry* 
Stalls gehender Durchsctinitt; acde steile den würfÜLlicen Grundkrystall und abc« 
cfd, dge» cba die sekuodXreo, »uf den. sechs. Flachen desselben liegenden Pyn» 
miden ipi Pro^l» vor^ -deren FKlchen du^-ch die cinfat he Abnalime der wUrfliphtca 
Gxundtbvile nach der Richtung der Seiten der Fia(.iien dt.:, Kr^ iUliutfns* gebildet 
werden», Die U^nitn^ *ß^7^9 mti^en .die Keihcn def Uber ei^uder liegenden 
seknndSren GrundtheUe darstellen , nnd die Linien ab und be di^ Grenze der sie 
stwli nähern, wenn niun sie si(h so weit abnehmend denkt, dafs ihre Ausdehnung 
onsercn Sinnen unbcmerkbar wird.. Den ^iiwen ab und be Jaulen zwei andere a'b' 
nnd o'b^ parallel ^ welche die Di^goDalen .der Durcb^hnttte- der End^rundtheile al» 
1er Ober dnander liegender Reihen sind. Denkt man sieb nan statt der Linien ab,, 
a'b' und be, b'e* parallele Ebnen, auf deren ÜJsm sie sn kreelit stelm, so «ind 
die Neigungen der. durcb ab, be, a'b' <vnd, b'e' gt-iegten Fbm'n auf die Kiüche des 
GmndkrystaUs^ deren Dnrchschnitt ae ist« der Neigung d« r F.bne BEDA (Fig. ).) 
auf CADi' };leiclj, die Jen Wäirfel A'ßCDti-'ü in zwei j^'ciche haiüen tluiit. 
Der Neigungswinkel dieser £bne ist BAC = 45°. Die Diagonale BA tiieitt<dat 
Vierekk BC.AF ia fwei|gl«ic]vipbenklicbe Dr^iekke B AC und B A,F ^ djven Wia» 
kei iu der Sj}kz^ =^ 90*^^ und daher die beiden Winkpl an der Ba^iis. 

i. 

acdTgikm rFig. :4.) sei der senkrtcbte, mit den Seiteniliü.'lien der GrAnl^ 

e i 
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jNy&UlIi^ion parttlfef latifctide Purchächoitt eines Würft^Is mit abgestompftea Kan^ 
ten; cba und de» zwti der KeigungswiDkel der FlKchc» der mcIm abgekürzten 
Pyramiden auf. die FlUcbrtf des Gr^ddlirystalls ^ deuen Profil beht Ist = 45°. Da. 
die Linien cn und do auf be senkrecht stehn, <>o sind auch die Wiukel ben und 
«do = 45'' uod daher ^ b^tt «f* ^<icd;;=£» bc4 und ^edo> L. cd» ^ 

Nra. 4. Beatfatnong der Winkel d*r rliomboidst*» FlIcheB 

dea dodska edriscliea Uuracita. 

ftd (Kig. 5.) := 
^dae' = 45' 

♦ 

, tantr» dae Sin, 'ad 

Tang, cd 2 

Cos ade tätig, ade »h tang- da» Coa ad 

- ^^^^ = = MH^iiSÖ. 

^ ibk Ä . a ibf = 10./ ag* 16,4"^ . 
^bif = ISO»-, a ^ibf = 70» 31*48, ^'i i . 

Kro, 3» Bestimmung der Neigung der Abatnmpfan gsi lnchen 
der Ekken üc;s V\^urfcis auf die Wu,rfelfUchen ^utid Würfel, 
aateiw 

■» Bereclinniig der Kante bd (FIr. 6 ), welche in di'r dreigeitigcn Pyr«. 
niide abcd durch die l-läcb«« cbd nnd abd gebildet wird, und die 
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Neigung der Abitumpiungsflache bcd »uf die Wüialfiiiche bfgh4 

so igo" «rgttnzt. t 

Der 'Nei|aii^:>wi(ik''l der Ktnte \6 dem Winkel ABC (l ig. 7 ). ,1 

L, AOC \C = 45* ' ■ ... 

AOß = AB = 45^ ; I 

K. AD =^BAC =90» '» 
■• — . . . tant». AC tinT- 4^** 

Tiftg. ABC ^ :ü = ' ■ 



^/-^ = I.41421356. 



Siu. 45 

Ä Tang, 45' 44' 8, a'' • • 

b. Berirclinung der Neigung der Abstumjjrang&fiüche bcd ^ig, 6*) auf die 
WCrfelflSrhe bfgbd und aur'die Wttifrlkkitre ce. ' ^ 

ebcd (FiR. 8.) «ei ein Diagonal lurclisclinitt eine- Würfels und efghikim sfille 
drn Würfel mir mbge^tuoipften tkken nach üerselbeo KitiJiuuig im Frofii« darr f b 
fei mit ee und en mit af parallel* .y 
«fe = fen = 54" 44' 8, a" 

l, »ef Ä^efn^r 35« i5'5«.»' 

^ e fg = iLiC fgh, ikl, klm =: ^ 9fn 4. po*. 

= 125^ 15' 5». 8" 

^ fem = gbi» hik, Ime = ^ feii«i« 90* * 
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IIL 

Bemerkungen. 

über die ivrys^iliisntionefi des gIa.sigon Keklspnths vom Diachen- 
ll'ls, auf dem Sicbeii^ebirgc aui Rliciii« 



A. GrundkrystaUisation. 

]3ie GrundkryfituUisation des glasigen FelJapaths ist wie die des gctnei« 
D«ti(*) das geschobene vterseicige Prism«, mit 2wei breiten und 
swei tcbmalen SeitennSelicn und gteicliNufenden, an die brel- 
l;ern Seitcnriächett schivf geseti:tt:o Endfiachen. ^i ig» l.}* 

Die lieiden breitern Settenflifclten sind nocli etnroaf sr* grofs wie die beiden an- 
dern and die beiden EndßHchen. Die Seitenkanteii = lao* ttad 6o^ Die &chl«;rvn 
Xndliantpn = ni°2ü' 17" und 68^3i'4i". 

Die G r an d t h e i 1 e, weidie nutft durch Spaleong der Crundkrj'staUisation nach 
den Ivicnturgen litr sechs Flüchen eihait, bind »Jie*er kiiülicii. — 

B. Sekundare Krystallisationem 

1. Das rc( f;t\vlnMiclie viersei tif^e PrLsma, niit zwei breiten 
und zwei schmälern Seitcnllüchen und gleichlaafenden,- an die 
schmakrn SeitearUcfaen schief geietsten EndflKcIien. (Fig. 3.% 

(*) Vcrgl. Haüy traite de iniucralogie. T. ii. p^g. 5^1. Fl, XLVlü. Fi;^, 7S. 
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Die Endkanten find denen der Grund krysta!U«ation f^eicfa, ^ Ef entstellt die- 
se seknndSre Kry:,ialJis«tjon durch eine Anlage von Grundtheilen auf die breitem Sei. 

tenflächen T , T' der €rundkrystalJi«atioQ uud durch eine einfache Abnahme def- 
selben an den jpiuea Seiccukanten. 

abcd (Fif^. 3.) «ri eine durch das Prisma bd' horfzontai ßelrgte Ebne und 
mithin die Wir.kd derselben , die Neigungswinkel der Seitenlianten des Pricma. id 
«ei eine Fortsetzung der Seite «i und =:lic=:ini, gm w>; foiglicli de pt- 
raliel mit Iii, da be parallel mit ad und /L mik = ade. 

Pa nun mk : mi = a : i und 

daher ' m k = 2 m i, «o wird 

mi — ami . Co« kmi 
Cot L. mik = — : — rr 

^ 1 — c r o <!. k m i 
"~ a S i n k iJi i 

Nmi ist kmi = ^o"* Iblglicb 

also 90' — mik = o 
mik = c)o% 

Die Seitenflächen sind in dieQupcr, den End kanten gleichlaufend, gestreift. 
Die schmälern Seitenflächen pflcgeu ucitiger. gl^tt und acliinanctnd als die breitem 
and die spitzen Seitenkanten ixrenigrr sctiarf |üa die «tumpfen, oft sc^ar etwas facet- 
tirt zu sein, welches sich beides ans dem Gesefse der Anlage detseknndiEceii Grand» 

theiie leicht eritlärea liifit. — 
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••D«'« «e^hs^eiug« 7;*fel, mit zwei .gcgeii^>er steheiidcn 
chen schief ge«etztea SeitetiflMcbeD. (Fig., 4^,. , . -«r 

4 

• T' iDia'lAjgaagi'dt^ fUtdholl-iigr tmU «t'iiMttf P'^.-3;4a4?. 1^' 5H ^ ^<i± 4er 
Bei^iiBgxroo N. auTTinil iS'M.TK . Ple- Neigung voö T »Ht^md T' rauf HS 
= 111^28' 17". Die Neigungen der Flachen P auf l\l und P'.tiif JJl=s ^^ ma^ 

rSiiieikDl9gt.«>l»Grili>d|hciji!ii^D di^gt^i^cn SeitehflSch^n uo^i eine gßHoppeMds 
Abnahme derselben «n den spitzen Endkauten der GrundkrystalUsatioo, biJd(^d<i|iii} 
«ekttodKre KiystaUimtion. .p-r .\ — - • ; 

tbcdef (Fiß. 5.) sei ein horizontale^ QucrJurcbschnitt der sechsseitigen Ta- 
fel and die Winkel abc, bcd, cde u. s. w. die ^^ii8uflg»Wlhkel der Seieenkanteo 
«er Tafirf. bcund Ipchd PmIIÄ;iflili«ihl?-ai^^iL'dl»titir^Äln »1«. 

^ «Im = 1 (180* — 60^ 3V 43*'i-:=^-5f 4V^, r'; 

Hierzu aln =; 68' 31' 43" afldirf: — * • 

C. mor= 55'' 44' 8, 5"» i' ^ 1- J» ^ * ^ Jj 4..,, n a- . 

Z. roq t= ain; also 1 ... 

<L iiioq= iä4° 15' 51, 5" = ^ bed = ^^^Rhl * *• in»- 

^ cdq = II 1- 28' 17" = ^ faB.c .i<J> j > r: cn'. 

3. Die icchsseittge T<afel, mf M^vei breitem und vier ficüni». 
lero zugesciiürfteu SeitebÜfcchel. ^ 

£ 
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• • Die ZuÄchärfungskaoten von w' = 90="; von Ib/ciind re'- er 11 5**' 37* i%« 
- Die KaiiteH'^in Qdd a'M* '^ lis^r 'Au b^M a^'^'i^ eltt; vd«- 

.1 I; |(^ainittli»ccr:^9raiitar«fa iine AiiiBge4oB(i6MihdKife;^. lör^ie SHten- 

» b c de r (Figl sei' elttr «nf die ttiJflxii mfil *>'sei«krW%t gexefil» Dtird»^ 
lelMtrsebiif ; 10 «kd ile Wisliel'«1rc)-4e £Ilfi«Neigttogiswfaaelrtfw^ aa' 

abc = iL pr^» V • t 

X/pb« andjqib SrpQ* , . 

, , . Jip ^i^ bi. .. r . ' . , . . -1» 

' baf und bcd = 135**-. • - . 

abcdef (Fig: SO »teUBjfip^ Jb^b' odfr-M.cc'^8erkrec')t ge- 

selste Durchschnlttsebne vor; so sj«4#b;c.fii4 df f_4ie.J^iS^»|^wu^ d«r |(ic^ 

chen Kauten bb' und cc* = C. «Ib cF1g.9)* , ^ 

j 

I 

£• ist ab =z a cf ■ . >• . ' ' " .A 

und caf Ä ^o*», - . r l ..: ? . . . t ■ V 

also af =r cf Cot. 60** . ^ r:: '*; ,*' : ! — • ♦ % 
u. fb = ab — cf Col. 6o* 

••Ol. >3 ".'.'r hUii '^'«''-y: 2cf — Cf Cot' 60*" 

± 



I . . , y Google 



fo = e/(t-|Ckt"iW^, - ' ' 

, .M ^ :. * -fl.«*.'.', 4» vtii lU .••-8. :trU 

4) t«iis n = — = — = a - Cot 6o«. 

■■ • 1*** . .... .1. ^ > t • .f : ...4: 



4 . o!-«»4> *- u- • . 

6j Cot 60'' = V^, Cot 60'' = i also N 
• ■ ■ , \ ^ .'> ■'■ 

täng »Ib == A* 

taug (igc^ — = *V 

•Ib = ii3*'37'*?'?"i . - 

iL pqu (Fig. 8) o:'»dP;'i.*'qpt rf.^^ ii r Ji 
^ gqp -'3»^>6'34";^ ql>h = asT ö^^i": A 

^ gqu = ^ gqp 4> pqu =15** «G^ 3+" f«b. 
iL bpt ;=.^, hpg f qpi':F= ^^'I4;' =>. ^vb. 

4) Die'sVcMfilsItlge'T^fel, iiiU»w#l«>Brtltef# «Äd-^Wt iehnii; 

iern, zugeschärfteii SeitenflSchen und mehr vdct weniger abge- 

j > . . ^ . ''il .< - • 

ttumpfteii ZascbXrfungsflicheii. (Fig. lo.). 

£ 4 
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Die Kanten ax und xa' = 1^5"* ' ' ■ ' ' i i ii 
Die Kanten by und cz = I48''43'2^i" ^ 
Die Kantt n y b' und 2 c* — 144" 53' 46 " 
Die übrig«!! Kitntvii iüiA Wi« bei Nro. j. ' ' 

. Die ^bstu't»[|fung ^it^t^e durch den M*iigt I vo^ Rfifini Olief Hnander Rrg^ndet 
Gmndt'NHle, die sich mit einfac^i^r Al^alnne atr den Erdkanten» m die Sdufifllt 

eben der sechs eitigen TalVl (Nro a) ang«»Iegt haben. 

»bcdefgh iHg. 11.) sei «-ine auf die Flächen M.a, x,a' (Fig. ir.) fienknrht 
geieme Puftlischnitt2>«^bnej ttUlM» iltv WJOifcCl. abc.uufl bcd d^« N«i||^ui^wiiii«l 
.dtr Kaateft obd — * 

A abm ^ ^ in-fo, 2 
^ mlo =s 45"* rs.^ tbrn. 

»bi =: abm 4* yp^ 1^5 
= ^bcd= cdk, bul. * * 

Wenn abcdefgh (Fig. 12.) eine auf die Flächen Mbyb' od. r Mczc' senk» 
recht gesetzte Durchschnittsebne voistoUl» «o me«8eo die WinWabv tmd bcd di« 
Kanten by und yb'i cz nnd zc'. 

^ abm =: A m-l*- l » 

^ mlo =fg4* 53*46" =:iL.tb« : 

oin = 2h 4.^' 26" = ^ ncd. 

dci = ^ Oed + i2o° = 148'' 43, 26". 

. 4^Di%, 7-^ ]gs ^ miff toin K^tfi*» Keldapache toiti;mviwV:d?r Z wiJling«. 
, . kry^talle vorjEekommen, d'ettua «vve! •echMeiÜ|K«'n, mit iiiren nr(i^ 
cen Ücitetifltehen zusammeDge^icliaeuen Tafeln beMvlufe 
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IV. 

4 

Bemerkungen 

{Iber die ICrystalÜsacionen des Bürger Schwcrspaths.C') 

Der isenieine rger«4»cbaltge} Baryt ^thdft nebst (fem Qotrs tund Kel^* 
a p a t b BU de*> btußssten Gattgartcti der Haraischen Biet* und C i a eti » t « 1 n g-ü n- 

gen; am schüuittu krysitalli>;rt künuj t er »her auf dem dreizehn - Lachtet« 
Stoila bei WüJemanD, »uf dvm i berge bti Grund und aar eiitigen Gruben de« 
TburniroaeDböfer und Bnrgttedier Zuges bei Klausth«! vor. Die Schwer* 
spsthkrystaüen des dreizehn - Lachrer - Stolloa^ Obertrefleo alle Obrigeti an GrCfke^ 
Klarheit und Vollkoinmcnluit dt-r Kr;^ sriilii:>atiüi) ; die des Ibtrrgs. au M. miigfalrig* 
ieic und ac <iner Gryppirang« Jene^pQegeo Farbenba un'd talbdurchsiclitig» aelten 
bUtulivb geCirbC, diese biiigegen, fast immer gelbbcb*, rOchiicfa» graiillcb» grDnlkh 
oder schnecweif» und weniger dualiAiiieinttid su sein. Das spezÜlttcbe Gt:wicbt 
decaelben fa.it su iicben 4,00^ und 4«50C* — 

Im folgenden P^mgraphen habe leb es versarht etoe Uefcersieht der Vor neb »• 

Sten Scluvcrspatlikrysc ilii^uiiur.cn dm Harzes zu ^tben. Mau wird daraus sei) to^ 
dal» daaeibit am hiluli|4atei> Abüuderung«» vou der Tafelfcirai vuriommen» d« ander« 
(legetidm an priMi.ati»ct:en Krysralli*»(>on«» reicht r sind. 
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In dieser Uebersicht sind die KrysUllisationm nach ihren Fi rmen ond bei der 



Baclifolgeodeii Eutwikkdflng derselben, mcb der Vcrbiadungsarfc der sie sosMnmeii- 

«eUenden GruaJtbeile geordnet 



Die Hanpt formen C*) des Harzer liryitaliisirtcn gemelMi Baryts, silid; 



/U Vierseitige. 
«. r^cbtwinKltcbe. 

«. Zwei gegeoUbersteheode Seitenfltcben.sltid dnrrb vwtn reditekki^» 
auf die Endaacbeo geseute, FJXcbeii sugcwOtKrft. Di« ZuschÄr- 

e * 

fungskantcn 

at. stumpr, 
bb* scharf, 

slle SeitennScben durch zwei, auf dir Eudflfcbeil gesetttb (npest« 
•che FlSchcD, sagcscfaKrft» - . * 

m. voHlionmien,. 

bb. mir abgestuuipfte» Ekkeo« , ! ; 

V. geschobene, 
«• voUkoimnoe» 

ta, mit raatenftirmigen ) 



bb* mit rboniboidi&chen 



Zu den AbnndcrunfTrn der f^a-iptf iTrn n zahle ich anr r andern die hrysul- 
Uiaüonen, deren Z.u»ciiärl*uugsiianten abgestumpft sind. 



L. Tafeln. 
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an. iSa viel ^iLuc-sHJtiipftfn FkfteD-' ' t . . ^ 

■ ' ^ ' ,bb. , (nie ßKht ii)iijf:^liUM]fii^a irli^keu* 
8» Sechsseitige, . . . 

' ' . -? . . »hc Sekeujiant«n.gta.iDp/;,, .1 . 1... . , 

/3. vier Seitenkanten stumpf, zwei scbarf^ . « < «i * ' 

•k ttft volllio.inmnc, , .. 

«. aci zwei ^eifenübLTötchcnden Seitenflächen durrh zwei trapezische^ 

• * * . . 

... ... ai^tdie Eudtluchen ge&euce Fticben, ziigeftcljKrft» 

■ ■ * • ' " • ' ■ ■ . 

. aa. die ZuscbSrfungsksnteii stumpf» 

' . '■ ■ ti , 

^ h\f* die Zuschär Am gbkanten scTisrf» 

-1 . , f 

ß,. an zwei gi'gfnüberätehcihten Seitenflächen zui^eschMrft aod SU den 
vier Ekketi ubgcstumfift, — Die ZascUiriui^fikaiklea 

, , . V* »tumpf, 

bb. scfa«irf. 

* ' ' ' , . • . • • . . , } . 

C. Achfseitige. 

Die Seilraflächen sbwerhselnd dUfch trspeziscbe, snf die EodiBüctieD g»>' 
wetzt» FiSdiea« zugesdiirft. 

C. Prismen 

geschwbenp W*rse?ti«e, deren Fnden darcb zwei Flüchen zogescbXrfi sind. — • . 

.. > • l>ie>Cu«chariui>gsÜachen siiiü aut'Uie ' ! ■.. t 

A. stumpfen \ ■ ' 

' * ■ > StiteaiiiiQUJi auficcsetzt. 
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40: — 
f. 3. 

I. Ciegcltobetie vierseitige Tafel. 

Cristallogrsphie p«r de Roiii£ de l'Isle. PI. III. Fig. 71. 
6 FlKchen — la Kanten — 8 Ekken, > ' I 

Die beiden Endnäclitu sind gleiche Rhomben mit Winkeln von loi"" 33' 
und 78** 37' 47". Die vier SeitenOücbeD sind gleiche Reebtekke, die mit den End* 
fliliiben rechtwinklicbe Kante»' bilden« 

Die Dikke der Tafel ist sehr verschieden. Das Verhaltnifs der Höhe" der Sei- 
tenflScbeti Sur Basis pflegt zwischen 1 : 3 und .1 : S zo fallen. 

Diese Krysca^lisätion' entsteht dnrch eine gleicbnsrsige Anlage tekundircr 
Grandtheile an die SeiterflhV hen der GriitidkrystiilH}>atioD (•) und ist mtrhin, naciibt 
dieser, die einfachste Krystaliiurai , uolct vvtrkiter der Schwerst aUi erscJieint. Sie 
lifst dob nach den Richtungen der sechs FlSrben sehr leicht spalten üdd bei klaren 
Kry stallen sind die tiatUnicbett Risse, die durch die Grenzender Grnttdtheile gebildet 
Warden, oft sehr di-ucüch iticiitb^r. Da die' Lruiidiht^iicficn mit den Seitcnilächen an 
dnander icbUefsen und nirgends eine Abnahme d«rseloen Statt findet, so sind aiie f IM» - 

eben voUkommne Ebnen. 

■/ t,'. . ' if . v- ^ ' 

Die fjrundkrystallisation des Srh\M'rspatlis ist das gel acc, verstbobene, vier, 
seifige Pri,-niii (.Haliy Min. PJ. XXXV. F. 107) desaio Kudiladien Kanrin 
sind, iT.ir Wilikdn von !Oi° ^2' n" und 78 27' 47''. Ks ISfst sich niclit 
tlur nach Kii lituii(',eri S'puUcn , die den bctln Kiatliei» inekh laufeW, -ibnüfra 
auch nach den bfiden Diagonalen; mithin sind üie zubutiiiu^ingt^ät- c^ten 
Grund tbeilc, {moUfulfs sottslrcictives) von dcnm in der l'"ül^;e immer die 
Rede sein wird, der Gnindkrysuili^atioo j^linijch; die einiTacben (fmiecih 
kt iHtcgrantes) hin^^cgcu , recbtwittklich • dreiseigge Ffiitliilb ^ 
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So häufig diese KrystaUiiatipa ao manchen Orteo, z. B. za Offen banya In 
Sieb«ol»af{|eD, vorkomiDC^ io telteo itt lirvar dein Hjt». lehr bake lie oor voai 4rei« 
zehn • Lai'hter • Stölln in Meinen farbralosen Kiysiadlen «nf diahttai Schwsrs. Else»» 

fitfio Olli Begleiter des Ht-*'eldt r Braun»U{ti& uiid dtr J^auterbergt-r Kupfrrerze, in 
klMaeo, cebr duonoo» rdcblidi weifiie» oder fiicbcnloM« Kr^stüJleOf cckUieii, *— 

X Geschobene länglich - Vierseitige T»feL 
, Ro»^ de Ilsle. Pllil. Fig.7a. 
d Flächen { 12 Kenten; & Ekkeo. — 

Die bride« iLiidijächcii »ind gU khe Hhcmboidp, derrn stucrpfe Winicel =z loi*" 

von denen uie je swei einander K^geikttberJtegcndeiV gliBii lliiii uwA «fe dM lEaiM^ 

chtrn rvkhcwiuklichc* Kanten bilden. 

*■ £s entsteht diwe'lfefjrstiliiseilon, V*r?e dte vorige, dordi eine Anlage seköildSrar 
Gmndtiifiie an die hcitentlavhett dei» (iruiidkry^talls, nur mit dem Linter schiede, dalV 
bc)^li;#seri'^* Anli^e nt^bt glei<itii»ji&ig ist» <hdi i»ich neimlicb an iyirei ehiander 
genllber K«>g**ndi'n SetrenflMcben dea-KfysluIlfceniB» verhtItniftinSfiMg mehreiie R<>if eir 
von ürunü.hejJen ansetzen als an dit- b; iden andern. — • Sie findet sich auf dmi 
M^lrarcr^ctteN ti^ni [^emHniglich In- Qeieliicbaft der vorigen. Am cÜaberäten ist sie Duf 
■iif LÄüterbvg«^ btrlgeA uod djchieB KULiehit» vorge* 

r 
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'->9. GeiebobtD* Ti«r«*itig* Tftfcl, aiit iitt, 4ireh <t*Utit»-~ 

e« FU>h«ii KbgestQmpFte Ekkea. ' 

Ron^ de Nsle PLllL No. 75* * - 

lO Die Wer «ptkseii Ekien feklet. 
TO Fliehen; 2a Kanten } 15 Ekken. — • 

Die beid«a Eodflücbeu sind Sech >el^ke, mit zwei Winkel« von ioi°32* 13'^ snd 
Tier Winkeln von la^"^ ia''^5"-^ ^ vier- SttteniUkli^ ciyd f iiofdkk<< Die vjer 
Kanten» welche- die MstompffRigsflicheB fliit den Endffitcben kttden = 1^7'' 5' 13'* 
und die Neigung der beiden Äbstutcpfangsflächea gegen einander = lOj^*" 49' 43'^ 

Die Krystaltisatton enttteüt dsrdk eke glei^aiifiige Anitige teJcnndlTrer Grand- 
tffeeile tm die S^tetdUleliei» M QAäu&xyHtmMiom mni dweh eine einfielie AB^ 

lUkhnie derselben an den spitzen Ekkenj ^navli (kr iiUtbtil&g der kngen Dkgfmadt .däm 
Bwdfliftfhe» dg»»aiB»dk<yeteilii>tiani> . .. , ^ -1. .> ' , 

k. Die riet stumpfen Ekken febfeir. 

, Die beiden EndOfcbeB «od Sechsekke mit zwei Wiakeki fon f^" 27^47^ Md 
lifr Winkdii von 40** 46' 6, Die tier Kanten , welche dordi die Ahstmnpfbnge^ 

ilachen und i:.tidüiichen gebildet werden ^ 140 5^' 20" uud die ü^eigOf^ 4^1 Ak- 
^umpTnqgaflMchen gegen einaader =: 7^° i' ig''» 

Eine gtcichoiKrtigiii Anlige «pa Grondtheikfaen an die Seitcnfli(clie& der Grandr., 
Kry^taliiiatiottiuid eiae zweifache Abnahap dpraelbeo (*) an den stutnpfea Ekken - 



{*) Wenn die Abnahme auch der Hübe nicht besonders angemerkt wird^ so ist 
sie eiofacb. * ■ ^ ' . ,t, . , -J 
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(nach der kurzen Diagonale der £ndiläi^ea des Kr^'sUlikerns) bildet diese Krystal- 



Za weilen berBfimi dte A1>stQinpfongsflffe1i«B einstidcr^ nicht, und die Seitenflä. 
eben sind daher Sechsekke; wekhes entweder von eiuar Aolage von Grundtbeiien 
lufidte'SfkliÜliMi 4m GrnbdkrjnliiUntioB oder Von- cioer gerioBen Zdil üitiender 
JkHUsn ybn .MkmdiMDxGraiidtlwIleB , bcrmleiteb ist In jenem FeUo ibd die Tsfela 

verhaknifstnSfsig tiikker; in diesem, die Abstiunptungsfläcchen kleiner« « Heiijf 
ttln^relogie PLXXXV. Fig. 109- — 

*** V ' t)i«se Krj'stalltsstionen kommen bauptsäcliüch auf dem dreizehn • Lachter • Stolia 
yor. Die KrysUUe sind; (*} 1 
Meifl; 

farbenlos oder gelblich • weifs; (**) 
meist stark glasglMozeod; 
^ beld'dnrcMieifleod, lield fadbaiirchsichüg; 

Sie finden sich in Gesellschaft von derben, weifsen nnd fleischrotlien Schwer- 
gpetb»,voi} Qoa», dichten Schwärs« Eiseosfceia» scbwersea Gleskopf, Späth • Ei. 
feoetein ood Schwefelkies.' 



(*) Bei der Angabe der üafsern Kennzciclien bebe ich die weggekss^^ welche 
allen gemeinen Schwerspatheii sokonnicii ond nur die ftogefiihrt, welche 
' die Abarten karalueriairen. ■ 

• ■ 1 r 

(»♦) Die rauchgrauc Farbe mancher Schwerspathkrystal r vom dreizehn - Lachter- 
-«« • ^' Stölln ist «dffiilJig und pflegt von etoem audiegeuden b^wenokker herzu- 
xühreo. 

- 'j .... 



6. ... - . - - 

4« Gcsefiobeoe vierseitige TafeJ, deren «Jtmtliche Eltkea dftrcl» 
dreiseitige Flrcheii abgeetmiipft sind. 

r. ■ 14 Flächen; 3a Kanten; 2c tkktu. . ..- " s 

Die beiden £ndfl«qben tiai . Adudnk» nut .vier Wiokülik W HP° 59^ 3 1" midi 
vier Midetir, ^' t7)f 13' '53; 5^ Die* vier SeiteBillGi:faeD.silid Sitbsekfce. Die Ks«; 
ten sind den analogen bei der ICrystaüüatiun 3. «. u. b.« mk.dtr diese einerkl Ent» 
stehiinf^srt hat, gleich. . ? , = 

Sie kömmt ebcBisOft banptsSchlicli «uf «lern, dreisebn ^„lAcbter- • Stölln^ |d G», 

8(;li«cbjiirc der voriiei^ehe&deOf vor. r\ • ' ■ , 

«. 7- • 

S* Secbsseitige Tafet« 

t. Die findflircheii mit swei Winkeln von lei* %%* tf* oad iso** 13' 53» 5**. 

• ' • ' ^ \ ". i 

Romi de Mslc FI. HL Fig. 73- ' ' 
H»tiy min^ralogie PI. XXXV. Fig. iii. 

Entsteht durch dne Anlage von Grandtheilen an die Seitenflächen de« (iiiumU 
kiystaJls und eine einfache Aboahme derselben an den «piuen Seiteukanten. 

" k. Die Eodfiiichen mit swei Winkeln von 7$** af 47" nnd von andern' von 
140« 46' 6, 5". 

Rome de l'TsIe PI. III. Fi(?. 74. * /. , 

UaUy min^ralogic PI. XXXV. Fig, iie. . 

Antage seknndlifir C^uadibeflea^dkSeiteoflifcboni 4« KrjB^kMlf und eli^ 

fache Abnahme an d^n stumpfen Seitenkancen desselben. — - 
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dto. Es Mn-^c von der Rrör^crn oder gningcni Zabl4i4il^^,1&HJi«tkfq».Gt^ 

kn,«b; so wje die vcrfcliitfjdef e Pikkexifrqiclben, einer grü&erh oder geringern Uten» 

Der GibnrtMft dieser Krystallfsattcfii fsl vomehmllcli der dretzehn • Lachtel^ . 

Stölln, wo bie in kltinMi, farbetiiu-en, durclischeioecdcn stark glünz^titit ii KryAtüI- 
kn suf dicbteni Scbwurs - Eisenstein, vorkomnit.' "Selteu habe ich at bei denr liefet- 
der Braansteis ttud den l.«uCeiberg«r Malachiten« slsSo&erst asrie LaiA(^üel&; 'snj^ 

6. Sechsseitige T-s'el» .s-n-ftw^l, eioatider' ffegen Ober stehen» 
den Seitenflächen durch trapezische» aaf die Endfiüclien, gesetz- 
jke, nxel»' it zngeschlrft; 

s. Die beiden ZusehSrrongskai&ten =r 105^ 49' 43". 

10 Fliichen; 24 Kauten; 16 Ekken. — " 

Die beiden Kndflkihen sind Secbseklie mit zwei Winlteln von 101'** 3V 13" nnd 
fier andern , von lag' 13' 53, 5'*. Die vier SeiCcnflXchen sis^Fitufeitlik- 

Die Entstebun}»sart dieser Kry8taIJisa»tiün ibt der der vorhergel^iPDden gleich, nur 
da(s di« Gruodtheiie nicht eilein an den «putzen Seitenlianten »'sondern auch litscb der 

Riehtong (.er Uitgcm Diagunaleder beiden Endflächen dM (ihiiidkW&lis»'^ 

•^'ir . ..Zi iij i.iit ,r; - .- - ". «■ Unw - t , • ^- 1 • , » 

«buebmen ' • * ' ' "'^"^ 

» Die beiden ZaschirfiiDgskanten =: 78* i' 18". ' ' " 'i*'»**'''«»^ ; >f/ 

Roniidci'lsiel>Liil. iig:di. ' - ' 'iVi^a . 
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' biideH EndMdieaiSeclisi^le'mkwci-Winliein vöü 7S'.ä7' 4t" 

1!iniikäiifdti'i4ö'^4^^ 5*'» ^ • « '♦^.'W -J'' » »r.- - • ■ ./ . i.; : i-b- 
Anlage sekundärer Grundtheile an die Seiteonjfchen der (Jründkrysfällisation J 
einfache Abnahi^ deml)»en » den •^4^1^ iS^ecolanUfh W 

nähme, nach der Riehtong der kureeii DUgotude der beiden tadSsSUm ih Aj* 

'I V . •*.";.• • tt .Ii '!..t»"*<* IV.'?' . i ••: 

staUkerns« 

■L. .. • . I -i i' k % < o » v • /.'*!*'.••'' . ' 
AbVodernae l. — Di«.ZoschärfijigskMiten sind dordi recfatekkige FUicben 

AbMndernng a. - Die Kenten, welche doreh die Za8cMrlhngdÜtdi<}|i?»4. 
Endflächen gebildet werden, sind durch trapeziscnc i lüchea abgestumpft 

-i 1 1 V 'Ha U y mln^Tmiogie ^ XXXV. Fjtv^l4; : ; 1 : %A j ^ 

Dieee Kryrt»lH«tlon kömmt »nfdim Hene ziemlich häufig vor, 
i'i Auf dem dreizehn - Laclitef • Stöllns 



Die Kryitalle sind: > , , i ^ 

Von mitder Gröfte od^r kJLein, 
, «3idU farbcnlof » theOf gelblich - weift; 



halbdurcbsicbtig , imd ^ 
finden «ich in Gesellschaft der Krystallen von Nro. 3 u. 4, dts Quarzes, de». 

ben Schwef«p«tb«, dichten Schwer« - Eiieosteine, des eciiwtrzen Glaskopr« 

Späth - Eisenstein» und dci ScfawefdUeiet. 
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I 

rc. -^fl) .y^vTdir 'l9rake^£leoi|i«cia ]b«i;4|LlM«Ui,li« V! M «inj •! - Mit 
.Sil* bMMir. ifailMitbMRLi «mmUi^UmV «tirfc.g^ÜwfeotaJ&.y*^^» ^^.Q^^v 

Bleigianz, bpath • Eisenstein and Schwefelkies. 

, «Ol 

' ' ' • >l. ' , . . , . ., , ^ .. 

Die KrystaUe pflegen ton mittler Gröftfe» im VerhSitnift sar Länge sebr scJuiud 

laJ twiliiaQen geUUift vorzukommen. Sie haben ein* 

Kithlich, gclbluh oder l ellweiise Farbe; 

«ind bald J . 

' ' .« 

halbdorehtachttg» bald nor dnrchscheineiid« sebr sdten wftistHieil; 

lofserUch stark gltfiixend oder glffnzend; 



von einem GlasgUnze, dir sich oft dem Perlmatterglanze oähert. 

8te fimlMi -«kb ^etlsc^ft den derben Scbweripathi, des dicbtan Scbw^ 

■nd Braan ' "ES&^athsias^ des braunen Eisenokkers und des Schwefelkieses. 

.. ^ i> • b. Dicht. r«i« !a,nakry« Ullis ir^ ■ - T > ,< 

, p4e iCry^taJl^,,sln^;t^güs.yoi( nütüer. Jiri»fi|e « theUs klein an den ^nt«n ab- 
ginindet; ofb 8bh«tn - fCnfel ^ nnd .lfliwpfttinug*tnsi«nMngybftiftj (*) vfo mikb- 

M^eifser, gelblich weifser, gratdlcbweirser oder flelscfirother Farbe. Oftmals bunt 
apgeiai^fen oder, n^^i^ bj^^pen) ^enoj^r ifber/sogeoi uod^rqhskhjttgj sn den Kaa- 
tdi diirdlscheinend.- fialdgftH^fnd'^^blilkl ^ettigglKnaend« stwoiltnijanek w schim. 

— (*^. Wohin die sogtj^iuntet^ Üaiiijcnkaxnn^drusea geiiurea. 
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■mil; g«ll*inMlioh Mir id«*i«»:*cliwer«path aufsÄzeirl und io Cestf-Isrhi^rt vom 



Zuweilen haben sich so vM Ä^ä/tfÄfrel'' *M»f «liAAu^ tMk. • 

Blende Um«Ueo, auf die tndflachpn der.p«^ib«<i;.it.rn T-f/f^ uhi^ckul^ dies« 
verschwinden, mithin die ZuschÄrfungsfliihfn der geReoUberstehendcn Sei- 
tenilächen einiTider «chncideo und »iso ein Verfcbobene» vierseitige. Prl«. 
»»(•)l£ebildet wird, welches au utiaeii tuden durch iWei fUc^ea 
»ugeech«rfi ist, und zw»r; t 

i. «nter einem Winlsel von loi* sa' ij". * ^ 
^ Flächen; 14 Kanten} S Ekken. — 



(•) MancheMineralogenbc8i'li.eibendies«Kry8t«lli$»tio«*l»»ine doppelt vieiw 
*^ • «eilige In We'«;Scli«rteo sich *ÄdlgtffW» Py rnmed:». . nie. 
lieilww^die B«^»ennuKg.«ne»pTisni« Vür^.w«'U «lim Wiikifr sttfVynp, 
mide «ehörc, daf* weh die SwtMiflScben derselben in eint 11. gemein- 
tchsTtiichen Punkte «oRneidtii. " 5«»liebMii*h'in*r a c » bei di^r Bezeich, 
mmg der Flächen der Tafeln, eine Abv eicliui.g «rlaubi. indrm u h die SvU 
tenflÄchen äer ii.ei*teÄ iWineraloien;' K nd fläo h e'n und liingekchrt. die 
'■fewlihfcllch ge»»mt«'n Etidnairhen, Seite»näcUen hetr;e. M«». 
luinnsiebjed. Tnljel tJ» eine ai-^. kü-/^»- Säule de. kin^ uie Sank n ui d 1 a- 
feln gehn bei derselben krytullinischen Substanz , o r so ii. ei .uiKkr ui^er, 
' dafe'die Grenze zwiMhen beUl.'n I <.>-n n s. hwtr zt. hn ist , m c-zu tjnrer" 
lan.leri» der K-lkspath ein auffallende-s Beispiel, h»«'.'- h.ilte es da-, 

J|^ei_mr »njjemessener, die Seiten der Tafdn , w.u oe .1. i>. n der haul^n ana-^ 
loic sind , gl^i« hen N .n,er /.u b, Ui;en. Hieraus « rkiliren Meh. Henn auck 
TOI» »eiWt, meme IküenuuDüeii der vtc»cmeaencu tvai^uo der laieJu.-^ 
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Db StÜMfUdifla fiod Tfif es«; 4lie ZmthBtTtufgiUSUiiun^ m<t3clie mf stum^^ 
pfen Kinken aulEtttlst OfaitUw. ^1» Satedudüen = 105^ 49' 43^' and 

£in£aeh« AbnbiM der -Mkiindlfen <Snipd6wib itn den $pitseti 'Seftenkutea 
4er Grundkry italUlitioii «ad m»A 4cr Sichtoiig 4$t Itiigen Diagonale 4er EndflÜchct 

f». VnleräBcaiWiiilMfl ¥0078^^7*47*. 

Haüy mineraiogie PI. XXXV* F^g. 10^. 

E infiicb t AboabiM «kr <aniiidtlMiilt m «len «tönten SeitenbRiteii 4er Grand- 
IfyütlHMdoo cuid f cdoppeU« Ahmtoa tmeh 4^ Jtkhtong 4er ikococfi Diego. 

Ittle der EndflKcben ^ierseibeo. — 

Dteeer vleneillg - pneantiecho SdiweripeA lOBunt, 'wlewel.-fldteit, eof dem 
f ^ e r g e , In laageo » «ehmaleo , TOdillch • weiften KrystaHea vdr. <]eiiieinig!idi pde. 
gea noch ■mehr «der weoiger groise Sparen der beiden Endflächen iier sechweid^ 
■gen TeM eicbtbar wt «ein ond «ft eioil aodi «ben 4reiii 4ie ]»eiden enden &iteft- 
Jnnten »l^ef tonypib 

■ ■ 

7. Sechsseitige Tafel, an zwei «inasder gegenüberstehende 
Selten fllciren durch traipezisch«, jinf die Endfllehen geeetste» 
Flüchen 2vg«ii<hXrrt iind -an^en ^ier übrigen Bkken durch drei- 
eeitige Fläcben -abgestumpft. 

e. Vier stampfe Ekken Mdc», 
14 FlKchens 34 Kanten; aa Ekkitt. — 

G 
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Die beiden Endfi^ichen tUid i^cbukkt« diö vipr StitooQscI^tii Seclwchld Die 
beiden ZuseharrfiuigsktDteB = 105" 49' 43.". Die Keigutfg dcr.AbsteinpfitBgrflSitli«A 
gegen eintnder = ys*" i' 18". — ^ ' ' • i T 

Einfftch« Abnftbnc d«r Grindtbeik «n dea fpüsen SekeatLanteD nsd nach der 
Hictitiiag der Itn^n Diagon»le der Endflücben und s\f «jfacbe Abnahme an däi 
stumpfen Ekkcn der Giuiidkryitaliiäaüon. 

b. Vier apitse Ekfcen fefalMi. Soae de l'late. Pi ilL Fig. 60. 

Die beiden ZMcbürfungskanten s Tg** 1' Dt« Neigung der Abstucnpfunga. 
llficben gegen einander 105° 49' 43". — 

Einfache Abnahme der Grondtbeile an den apiUcn Ekken und atumpfen Kan*^ 
ten und nweifacbe Aboahinc nach der fücbtung der kurzen Diagonale dcr^£n4r 

fläcbco des Grundkrystalls. 

Bei sdimalen KrystaUen berSbren oft ^ AbatnmprungaflVcben der fikken» die 
ZoaeblEffangsflltchen» vodnrchdie acbtseitigen EndfiBcben und die accbtsettigen Sei» 

tenfl*4.iieu in vierseitige, verwandelt werden^ — 

Diese Kryataliisation macht den Uebtrgang cor achtseltigen Tafei, die 
aber, ao viel mir bekannt ist, volfkommen aaagabitdet, auf dem Harze nicht vor- 

küuuni. ^'«cliwu.u uchmlicb die sekundären Grundthelle au allere Seitenkanten und 
nach beiden Diagonalen der Endflächen deaKrystaUkerns, ab, ao.eatfiteht daraua: 

g, die achtseitige Tafel, deren abwecbaeinde SeitenfUcke^ 

durch trape2:i5che Flächen zugeschärft sind, 
14 Fltfchcn; a6 Kanten; 24 Ekkcn. 



. • — 

Die EiidüMcbco «od Achtekke; die vier SeitcnflJichen Seclisciilve. Zwc-i Zu 

Das Verhältnifs der f-änge und Breite der Zascliarrungsnütbcn und der Lauge,. 
Breite, uod Dichte der Tafeln, ift sehr mschiedeo. Oft s!nd die Zascbilrfiuigskaii* 
• ten durch rechtefckige fttchea abgestumpft und dalier die Seite&fiSdien, Achteklie. 

Zu-H'eilen «ir.d :.utii üic Kanten facettirt, wekhe durch die ZuschöifungsflJfd.en unJ 
Endflächen gebildet werden. Nicht £ekea nint eine Zuschäifungsilädie auf Kosten 
der-endenii» Grö^ «Qt . ' 

Diese und- die vorige ICrystallisatioo, gehören zit den weniger seltnen Formen» 

unter welclten der Harzer Schwerspath erscheint. Hauptsächlich ^nden sie sich: 

« 

I) «ttf dem drei zeiin - Xacbter - Stölln. 

Die Krystalfe sind oft von der Lifnge eines Zolls nnd darUber, theils aber 
auch kkia; forbenlos, oder von einer bimmelblAuen in« BerggrUne sich ziehenden 
Farbe, bin ood wieder mit Regenbogen.fsrben Apielend; dmchsicfatig oder balbdurch- 
sichtig; zau'eiten wolkig und trübe; äuräerllcb stark glas - gUnzend mit Ausnahme 

der Seitenflädien, die gemeiniglich .wenig glänzend oder nur scbimmecnd sind. 

Die Endflächen pflegen nach der kngen Diagonale der GnudkiystaUisaÜoo ge* 

streift, di« Zg»<;härrungsfliichen aber Spiegel • gkti zu sein. 

Sehr oft sind die natOrUcben Risie, die Immer mit den SdtenflScben gleicb la«. 
fen, bei durchfallendem Lichte, sichtbar. Sie kommen gemeiniglich durch einander 
krTstalGlsirt und selten voUkommeu ausgebildet, in Begleitung des Quanes, des dich. 

Gl 

■ 
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teo ScbwaTK * Elsemldtot» det tdiwnrtm Qiskoprs » braiUMa EiiMB«lttrs » Späth* 
Eifensteios und des Scbwefeikicses» ror» 

s> Auf den Iberge» 

Die Krystalle sind kldo;. fuhenlos^ gelMichwciffr oder scHioeeweifs darc%«. 
sicbtli; oder ba^bdurclttictitig» zaweileor »ucb nur durchsebeipeod ^ luQeriich glän- 
zend; genMn^Ürft auf ^ibtfh S^CMS«lb tiiüiUaeMt,, oft «tanMeurfeailg ztisaift. 
nuengefalofh 

3> Bei dem llefelder Br»aocteiik andl den JU«ciUfbcrg«|t 
tfatacbiten* 

Die Kr^rslalle sind klein and eeürddnn; farbenfor nnd \r«sserhHl (wie bei de> 
neu voa Lanterberg) oder von weifser uod stilbUi^b. > wei£»er Fiub« und kdbdarch- 
•iebttg^ Cwtt die Uefelder)i 

Jene sind stark glanzeDd, diese aber nur giänzenti und w£ni!_; glanztnd. Bei 
der ieftrgc|iiiig^ Di^kt dUaer JüryitlUe» vecdräpg^ oft eise ZtucbäcIaag^iUiche^ dir 
«Ddtre gvik. 

Kebmen die Zoschfrfungsfläcbe» so sehr an Ltfnge zu^ dafs sie sich einander 
gcgeaieitig berBbreo, und dafi mm den secbaaeicigptt SeiteoflKcbeo uoglekhaeitig* 
VMnc^gewttdctt» so totstebt: 

9. die recbt w inklicb vierseitige TafeF^ dereo SeltenflScb&D 
SttgoAcUttrft und deren S^Uankanteo abgestompft sind» 
HsoT mlir^r&logre Pr. XXXV. Fig. iig. 

ZuweiLcQ sind t^v ZnasbürÜHigikaotcn dnrcJ^ recbtekkigc TÜkikm afigntM|pft» 
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» 

|r««y ttitt^rttosU R XXXV. Fig. ii6. 
Dies» KtyäiaUi&ätioo kömmt in Gefe^facbaft der Y.origen' ziemlich hlbiüg vor^ — 
Neimen 4i» SUMUrfiiiigiflViliM» » icbf Uns» s»> dafr: lir e^aati» ' 
Amt g tg eM t i tig sditwiiiM, •» Mirtvbk daimt: 

low die reefetwinklicb vierseitige Tafel,, deren Seitenfla- 
«1^»ift dareb %wlp «of die £»^fiKcbMi lt«|^»»UcJie FlA. 

«beo» sogeiiehttrft s1»d. 

' Rome de Hsle PI. III. Fig. 65. 57. 
Hftfly min^r. PL XXXV. Fig. ixa. 
10 Fliehen; loKtnteps ift Ekleir. — * ^ 

IMr Gräfte der ZofcliirfttiifeÜBtetf^ist im rottf^m Faragrapheo Wkannt. 
Spwob) diese ah die fodkanten sind oft abgestunpft. (lemeiniglich ist diese Kry» 
•teUifttioi» iMngßeb ond kCmait in lehiu» • oder srtolieb.wciftci»» mdwchaii^ti- 
feir «od geneimglieb aDvoltkonneii toelryitAOnirten Kryttalle» enf dem Tbä'rn- 
fOsenHöfer Zage bei Klaostbal^ vomebtiiiich auf der Grube »Itea Seegeo 
Vor* Aaeh htbcr icb eis* Bttfglmaetnfi* ebes daher erbaJten» t«f der iie in aehr 
nabem, Ucfnen» bnBigSjtlbett, gtMrbglSnMideii KiyitaEe& «nflicgli 

Legen sieb sof im beide» Ehdfitebe» der vlentilfffcii TmM, mebrere ReU 

hen von GrandtheÜen an, die Dach den rii-liCiUcheu Gesi-tzeo abnebinen, su wer. 
den die beiden JEqdiilchen iantr Kbiself^ i^) mi veiUere» ticb fndllcb swel 

C*> Xond de Hile PkDL Fig. 54^ 64* . . 
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Kftnleo. Auf diese Weise vifd viederäm .ein T*rt«bole»e« ylefteltigei, 
an beiden Buden dofcb c-wei FlVchefe »a|;efi»litrftes Pri-emi ge- 
biklct, welefaes sich aber von dem im loCea Paragraphen bescfariebcoen , durcii die 
vergcbobeoe Eotstehw^^ert nnd der devoit herfttJuenden Venchtedetibcit in Aase-', 
bribg der Grfilee der Kaoten, lehr eoeseiciinet Bei jenen lenfen die ZuBchXribngf- 
fllfcbea mit den Seitcithachei] päraiicl, cia sie hiogegcii bei diesen, durch eine Ab- 
nabme sekundärer Grundtheile an zwei Seitenkanten and, nach der Cjiagpoale.der- 
£adfläcfaen des Kryetallkcrne, gebildet Aireiden.: Oi^ies läfst eicb datier ntcbt nach 
den Zuscbärfungsflächen spalten, sondern nach Rtclitangeo » weiche diese schnei- 
den. Die ZttschMrfungsfläcben sind; 

«. aof die IjpicMB Seitaftkanten nil ^ geae lgj t, -und dann sind die Zasdhlfr* 
fwngakanten = 78** i' 28^ »od dioi Seitenkanten = ips** 49' 43'' und^ 

b. Auf die stumpfen Seit»;ükanten aaOxesetzt.. 
Pie ZQSchlürrungsiumten :^ 105- 4p' 43" und die Seitenkanten = 78° 1' ig^ 
und loi** 58' 4*"- 

Diese Krystalfisatlon kSmtnt« wievol selten, auf dem Ibergc, in langen, 
schmalen, rüthlich • weiften Krystallcn vor. Gemeiniglich sind norh mehr oder 
."«reniger gro&e Sparen der vier Setten^Kchen^oder der beiden Endflltchen, der acht- 
seidgen Tafel, sichtbar, 

J. 16. 

II. Reclitwinklicii vierseitige Tafel, an zwei gegenüber ste- 
henden SeltenfiXchen, durch rechtekki^e anf die £ndfJ«nheB 
gesetzte FiMchen xdgeschMfL; . ' t 
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ib'.i Die Zuschärfoogsk^nten =: 4-05" 49' 43/''.< . _. " 

It Flächen; ig Kanten» ja Ekken. — l\ .... C\: > 

Die beiden SeitenflXcben aif^"SkMKktr,'VM ,iatf NMgü)0ntel(o9r 4ie 

ZnschSrfuogs • und Eodfilfdi«! Hn» iFjftMittgta T«fel : ; ' . > ^ 

Einfache Abnahm« der Grundtheile an' den- Seit^öbaaten <les~Kt3i«taj|kenis 
dach da» langen Diagiaaal» det -EndMcben de|»<Mi4- - , r / . . 

b; aiÄhärfimßtkafttrt = X' lö**. ^ ^ - ^ V- 
Einfache Abnahm« der sekundiüren Grimdtheile, an den SeTtenkanten nnd 
sweifacb« Abnahme, nach der kurzen Diagonale ies Grnndkrystalls, 
Zuweilen sind die Zusckürfungs - nnd Endkanten abgestumpft. 

Hatty miner. PI XXXV. Fig. 115. 
Dies« KtystalliaatioB kSmtnt 
1) auf dem Iberg« von ■ 

t)i« KiystaU« tuid tbatl» von mitller Grfiß«, theils klein, oft ^usaauceu. 
gelläuft. 

Von whncf weißer, gelbUcfawcifaer «der aneh berggrflner Farbe» 

Duichscbeinemi oder iiai0c]üri.rjüjchtig; 
bald 'glänzend y bald wenig glänsend; 
oft mit braunem Elaenokker belegt^ 

auf derben Schverspath aufsitzend und iu GcseJlschaft von dichten Braun« 
und Schwarzeisenstein. 

n) Auf d«n Klaustbalcr Grnben, beaonderi Alten . Seemen 
und Silber • Seegen» 
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oH nicht rein «uskrystallUirt. 

Vo»4diiiee- «der gnuifich • veite Ftdwi . 
fmdardiMlig «a den JUbleai dofcMidanl« 
gISnzend oder wenig gUnseDd; ^ 
<^ mit «ag^fleg^ma kagMgen .SchweliitUw «ni «bF detben Scbwifipi0i «C^ 
ütiendj In tkttSktMCf voo Blelgluiz, Späth -SlewstBin «ad Qotn. — , 
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V. 

Bemerkungen 

über die Kiy8ta]lisationen des spätiitgen Galmei's CZüikspaths) 

von Brilon im Kölnischen. 



L Gründkrystallisation. 

Y)$9 foUkonane rechtwinktiche OkttSder. — (Tab. 4. Fig. 

Hftüy traite de mineralogie. Tom. IV« pag. 160, — PI. LXXXL 
Fig. 18^. ' 

Die Kanten bei g, g' ungefähr (♦♦) = go®; der Winkel bei e, e' der durch 
4i« Fltfcben in,in ood m', m' gebildet wird — xoo"i die beiden Kanten bei c und 
c' = iao% 

IK Sekundäre Krystallisattonem 

I. Das scbiefwiDklicbe vierseitige Prisma, welches an bei- 

■■ ■■ — 

Die Krystalle «ind ^cmeinipHch kkin und sehr klein; von einer f;f1!j|Hh. 
weiTsen Farbe, die auf der einen Seite in das Graulich • weifse, «ufdor .-in- 
dem in das Isabellfarbne übergchti äufsierliclj gliuüM d, von oineui G!js:;ljn- 
ze, der sich dem Perlmutterglaoze nähert; selten durchöicijtig, gemeiuiglicb 
nur durcbscheiacnd. , 

■ 

(^) Eine geniae BeitinunoDg der Winkel venegte die Klelnbeit der Krystalle. 

H 
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den Eriden dareb zwei, aaf die stompfeii ^eitcoianten $L\x(gt- 
setzte yiäcUeo, zugescbürft ist. (Fig. a J 
8 Flächen; 14 Ktoteo; S £kkett. 

Die vier Seiter fl ichen &lnd einander gleiche Trapeze, die vier ZnschUtßBOgß- 
flifebcD, gleicbscbeaklicbe Dreiekke. 

AnmefX. Es entsteht diese Krystalfisatloii dorch eine Aohge tettatldrlschcr 

Grundtliciie auf die Flächen p« p'» p' der .GnmdkrystallisatiwD. 

a* Ois recbtwinklicb« viejrseitig« Priima. 

«. VolIstSndIg:. 

bv An den £kken etwa« abgeitumpfl:. 
Ad merk» Es ist der Würfel (Eaimerliiig's Mineralogie. I|. p. 458>No.2.) 

wenn die drei Dimensioiien destelben einander gleich sind; ~ die 
vierseitige rech twinkliche Tafel, Widenmann's Mineral, p* 
901. tu ^ Enawrling's HinenL II. p. 458* No- lO weu die Dikke 
im VerbXltnisse zur Breite nnd Hobe gering ist i 

3. Das recbtwinkiicbe vierseitige Prisma; an beiden En- 
den doreh swei FlKcben zngeachlrft, die auf swei, einander ge- 

genSber liegenden SeftenftXchen gerade aufgesetzt find. 

$ Flüchen; 14 i^nüten; 12 Ekken. — 

Die bddcn Kanten, welche dteZnschSrAingsffllcbatt mit einander bÜdeo, =r lab**. 

An merk« Et wird ans dieMr Kiystallisation die sechsseitig« Tafel (Wi- 
denmann's Mineral, p. 902. c.) wenn die beiden Seitenflächen, aaf 
velche die Zuscharf ungt>flticiiea aufgesetzt uad, aa Breite ab> 
nehmen. , 
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4. Dftt feelisgeUtge Pritid«» mit SW91 breiten und viersehoae- 

lern Seitenflächen. (Fig. to.) 

De Bora CetaL nisoa. Ttm, IL P. i. pag. 171* 
Wideooieini*« MineraL p. 90a. b. 
8 Flätheui i8 Kanten; la Ekkcn. 
Die beidea breitern Seitenflächen sisd entweder Rechtekke oder Vier«k'(e. 
Di« vier wbmideni SeiteofiSclieti immer Rechtekk«. 

5. Das sechsseitige Prisma, mit zwei breiten und vier schtni. 
lern SeitenflVclico; an beiden Enden dorch zwei, auf die breitem 
Selten flltebeir anrgeeetnte FlXcben xngeschtrFt — (Flg. 

Hally trait^ de Mineral IV. p. 161. No. 9. — PL LXXXL Fig. i<ju 
10 Flächen; ao Kanten» 12 Ekken. — 
Die beiden breitem SeitenflVcbcn sind Rccfateklce öder Qfiadnite; die vier 
•cbmaleni Seiten nod die vier Endfllfcben, Trapeze. 
Anmerk. Bei dieser und der vorliergehep^en Krystallisation nehmen die vier 
•ehnelera SeicenlUicben oft «0 sehr in der Breite sb , dtf« ans den 
Prien» eine vieneltige Tafel wird, Sie kommen beide bifofig in 
sehr kleinen KrystaUen auf und neben einander gehäuft, vor, und 
kleiden so die innern Winde von Dniseiil{;cliern aus, — Die Kk^ 
ken sind savdlen metir oder weniger al^eatunspft; 

6> Das sechsseitig« Prisma, mit zwei breiten und vier achmt- 
' «rn Seitennschen; an beiden Enden dorch swei, aafdie weni. 
Ser stompfea Sfiteakaoteii gerade anfgesetste Flächen suge 
schirft. (Fig. J.} 

B 3 
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De Lisi e Tom. III. pa^. 83* ^ PI- VIL Flg. ifi* 
Hatty tr»it* IV. p. i6r. No. a. — PLLXXX!. Fig. ipi. 
10 Klücheo; 16 Kanten; 16 £kkea. — 
Die beiden breiten Seitenfltfcfaen tiad Scchaciüie; die vier icbmaleni Trapeie; 
die vier ZuscbtfrrangsflSehen , FQofeleke. 

Die Kanten e und c' ongefahr =3 lOO*« 
Die Kanten 00 and o'o' uogeflilir = 130'. 
, Die Kanten c nnd cf etvt iao^. 

Div Kaiiten, welche durch die Flüclien r und p; r und p' gebildet wer* 
den = 90°. 

7. Da« seelifsettige Pritna, mit swei breiten nn^.vier telimM 
lern Seitentiuchen; an beiden Enden durch vier, auf die vier glei- 
chen (Stampfern) Seiteniianten anfgeaetzte FiKcJien xagespitzt;» 
(Tig. 4^ 

14 l iuchen; 26 Kanten; ig Ekkeo. — 
Die zwei breitem Seitenflächen, Sechaefcke; die vier tchmalem nad die acht Zn» 
apitsongaSKchen, Trapeee^ 

Aumer k* Die vier schmalem Seitenflächen nelimen ofc so sehr in der Breite ab, 
dafs aus dem priamatiachen Kiystalle eine aechaaeitige Tafel 
wird, deren Seitenflllchen dorcb zwei, anf die Endfll* 
cheo g««etste FlXchea sngeachKrft aind. — ZtweQeii. 
sind die Kanten bei e, ef md q' etwas abgestumpft. 

8. Das achtseitige Prisma, mit vier breiten nnd vier scbma* 
lern Seiteoflkcbent an beiden Endes doreli swei Fliehen znge- 
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t€hUTttp4U auf die, dorch die schinfalerii Seit'eofUchen gebild* 
teo Kasten» gvirftde aafgeaerst sind. (Fig. 5.) 

13 Fläclienj 26 Kanten; 16 tkken. — 

DIeSeiteKflichen sind Trapeze; die ZuschXiTangafiächeD Secli&ekke. 

Ad merk. Nehmen die rier scbinalern SeitettlUTcheo aaf Kosten der andern an 
Breite zu, so entstehe daraus das acbtseitige Priiiaia mit glcicübrciten 
SeitenflScIien. — 

t 

Die Kanten, welche durch die Flächen m tind p; m* ood p'gcbilJft werden, 
aind zaweilcD mehr oder weniger sclirig abgeatninpft (Fig. 7.). Dde Abstumpfungs* 
HKcfaefr nehnen oft so an Breite ca , da& von den ZofciiKrfungsfllchen p , p ond p'.p' 
nor ein schmaler Streifen Übrig bleibt} — endlich verschwindet aacli dieser, und es 
entsteht : 

• * 

9. das aehtseitfge Prisma, welche« at> heideo Enden diireh 

Ifier, auf die vier stumpfem Se^tenkanten aufgesetzte Hachen 
SO gespitzt ist. (Fig. 6.) 

16 Flüchen; 04 Kantern ig ElkeD, — 
Sämtliche Flächen sind Trapeze. * ' 
Siod die Seitenkanten b und h' nicht ansgebildet, so wird daraus: 

10.^ das zehnseitige, an beiden Enden dsrcb vier FUehen . 

zugespitzte Prisma. , 

18 Flüchen; 4a Kanten; 26 Ekken. — 

Zwei Stitennütiie-D sind Sechsekke; die übrigen Trapeze. Die acht Znspifc. 
sofi^gsflitehen, FSpfekke. 
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Zuweilen «ind die drei&emgeo Ekken» die durtlidie sccbsteltigen Seitcnfiüchea 
und die anstofienden Zo«pi(suag8flXcbeD gebildet werdeD, durch dretfeit^ Flidieft 

wiederum abgestumpfr. (Kij. 8 ) Aucli fehlen mauoignaal die Kaacen, welche die 
ZuspitzoDgsflacheti mit eiotnder Lildtn. « — 

Von den meisten der bisher beschriebenen KrjstftlUsaciooen, üisbesondere* Aber 
von Nro. 9. *iiid mit Z\villicgakrystalle vorgekommco. 
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VL 

Bemetkungen 

Über die Krystallisationen des strahligcn Gruu - Braunstcinci'aes 

von JUcl'cid. 

A. Grundkrystallisodon. 

\^&s gera de geschobene vierseitige P r is ni a , de.ss^ii i.uJniichcn Rauten 
nit Winkeln von 65° und 115** (**) und dessen. Seitenflächen gleiche Vierekke sind. 
EslSfsfc sich Usch den Riclitnngen der Seiten und Endfiäclien sehr Idchc kloven » wor- 
aus folgt, dafs die Grundtltcilc eine übnliche Form haben. Spaltungen ducU dia> 
gc^palen Richtungen » sind mir nicht gelungen. 

B. Sekundäre Krystallisationen. 

S« Das gerade geschobene vierseitige Prisma. 

Ronie de \"xi>\e VI. Vll. Fig. 4. 
Emmerlings Alin^r. IL p. 523. 



(*) Ich erJiieit vor kurzem eine st!ir volI'?tSndi^e Suite von den Krysta!li».atio. 
ne-n tiieses scl^uncn iVlinerals nnd gUube hierüurdiiu den Stand gesetzt zu sein, 
die Be&citreibungcn derselben zu ergänzen und besonders die HuU^'ici'fn Aii' 
gaben der Grtifse der Klinten , die von ihm nur an wenigen und sehr kleinen 
Exemplaren gemessen, und zum Theil nur nach dem Augenmafse goschUtat 
werden konnten, an berichtigen. 

(**) Haiiy schützt sie zo go' n. ico". S. Trait4 de Min. 4. p. 244. 
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Die F.nJdiciicn, Rjuten; die Seiceiiftachen Reclitekke; die Scitf-lanten z= 65* 
lind 115^ Die Seitrn&äcben slpd spiegelglatt, stark glänzend | die Bodfliicben m$lb^ 
ter und zoweilen, nach der Isngen Dixgonaie gestreift. Die Litnge nnd Stirkeder 
Kryätaiie ua i das Verhältnifs beider Dimensioneu an einem Jndividuu , ist selir ver- 
scliieden, Icii besitze sie von 1 Lin. — i Zoll Länge und ^ Lin. — 6 Lin. Stirk«, 

Das Vcrhiiicnifs der Seiten der Endflächen zu der langen DiagoDaie ist WM 
I r I» 636782s und das 2ur kurzen, wie i : 1,0745992 . 

nbc 0. «de (Tab. 5. Fig. I.) zz ^ 
iL bad Q. bcd = tis" 
abe =r I «bc = 32" 30* 

be ab X Cos ftbe = 0,84339144 ' 
db sbe = i,6B6?32g. 

ae = ab X Sin abe = 0,5372996 • 
«c =. 2a e = 1,0745992 . 
Di2 VerbKliaifs der Hobe der Endfifohen zur Basis ist wte 0,9063078 : l • 
Diese Krystallisation wird durch eine Anlage von Crundilieilen an alie FläcIieB 
des Krystdlkerns gebildet und iat mithin die einfachste sekundäre Form, unter wei- 
cher dieses Btaüristeioer« erscheint Je grSlser die Zahl der auf den Endillchen des 
GrundKrystails jiegcnden Reihen von Grundtheilen, im Verhaltnifs zu denen ist, die 
.sich an die Scicenllächen desselben angelegt haben, je griilser ist der Unterschied 
zwischen den beiden Dimensionen des Kiystalls. Zuweilen haben die SeiteoflitcheD 
nicht völlig glt iche Brette ^ welches eine ungleldiniXfsige Anlage von Grundtheilen an 
die Seicenilaciiea des Ktystallkeras , zum Grunde hat. 
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a. Das gertd»^see)^Meitige Prifu«. 

Zwei gegpQüberliegende Seltenkantea = .65^ Pf« vier andern =r 147* 90'. 
Eine Anlage von Grandtheiien an sämtliche Fläcben des Graadkrystalls and eine 
einfach« Abnahme an den stampfen Seätenkanten desselben , bildet diese sekiindi(te 

XwlU* 

af gc h c (Flg. 3.) sei dn vagencliker Qpencfanitt des Piisn». 
L bcd,bad»bfl ^ 6^ , 




Z.gfl = & bfl =32° 30'. 

afg = ^ ifl*Z^gfI = i47'3of. 

Die vier Seitenfiücben« welche mit denen der Grandkryst^sstion psiiUel lao« 
leoy sind spicgdglalt und pflegen im VccblOtnU« tn den beiden andem, «eldi« ia- 
'Our der LXnge nach gcstreUi sind , «in« s«hr geringe Ereit* mm habeo* 

g.* Das geVad« atfalseitig« Prisma. 

Zwei gegenüberliegende Seitenkanten = iis**; zwei andere = 124** 45' 46" 
wd di« vkr übrigen, welcli« mit diesen abwechseln =: 150* 1* 7". 

Anlage sekundärer Grundtheile, an sämtliche Flächen des KrystaUkems und 
sv«ifa«]i« Abnahme an defi scharfen Seitenkanten demelhen. 

aiklemnf (Fig. 3.) sei ein wagierechter Querschnitt des acfatseitigen Prisma 
vnd nbed ein Dinvhsehnitt des Kiystallkenis. 

C. bcd, dab ~ 65" — ahg, aop. 

cba, cda;= 115"=:^ ma«,.lki: , . ^ . . 

I 
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Tang, big = — -— r-— 

ah — - h g Coi ahg 

da ab = a hg, so ist 

1 Sin ahg « i j, 

1 ang. iiag — -=-. — ao" 53 

• ft — Co« ahg ^ ^ ^9 

daher ^ bga 85° 7' ond 

^ i«f = i24'45'46" (♦) 
iL afo rr anct clk, kio = 

^ efr 4* ^ rfg = ^ bad ^ bgtt 
— 150 7' 7''. 

Di» vier Saitanflldico, vdehe n!t denen dei Kiyattlttema g|«di lanfen, ilol 

spiegelglatt; die^^ier Andern, durch eine Abnahme der Gmndtfaeile gebildeten, ilaife 
der Länge nach gestreift. Das V erhalUiiis der Breiten derselben ist sehr verschieden 
und hXogt, wie man kicbt siehe« von der grtfijMm oder geringeni Ansabl abndi* 
▼OD Grnndtheiten, ab. Zaweilen ndimea die sekmdlren Gm nd th elte 
an den scharfeu Kanten des Grundkrystalis, dreifach ab. Woraus ein achtseitigea 
Primat mit swei Seitenkanteo von 103*47,38" und viemif von 160* 56' 11" ent- 
steht Nicht gelten nehmen die Cmadthelle anch aik den atompfen SeUamkanten 
des Grand krystalls einfach ab, und bilden auf diese Weise : 

4. das zehnseitige Prisma» dessen wagerechter Qoerschnitt aisticmnvf 



C«) Nach Haü)r = 127^ S. Tnut^ de min. 4. 246. 
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deMMifItr Winkd »nv, itl =1 1 il. bad «fi^ e4ft = 147*3«^. 

Oll ^ind bei diejer nnd dcf vorhergebeodtD KryatslKmdon , die Kintms nicht icbaff 
aosgebildet» co^ d^« «ich ihre prismatische Fonxi, der zylindrischen nfthert. 

A»m«rk« Vos diesen bisKer bMchricKenm KiyibüliMtionen dcv «tnthUgen 

Grau • Biaunsteinerzfs , sind die mannigfaltigen ond oft vorkom« 
menden Zosammeobüafangen prismatischer Kr^st^U^ wohl zu 
noterscbeidcii. Di«M sind leicht dann zu erkennet»; daft sie 
1) an den Endflächen durchlöchert ersciieinen, und dafs diese daher 
sie 'xnaanunenbllnKetide EhnM aind, weil sich die einzeinen Pri«- 
men seleen mit den SeiteoflKcfaen Kena« eti einander t^j^ und da- 
her kleine Zwischenräume unter einander lassen, die an den Ea- 
den sichtbar werden* Dafs »ie 

a) ' viel ODd nnbesHoBBit ktnüg sa aeia pflegen, und daft . 

3) die Seitenflächen immer sehr tiefe Reifen und LQkken haben. 

Uebrigens luMnineii diese ZosaBimeohSufangen prtsinatisdier KrystaUc^ hXid^ef 

als die einzeiuea und oft io beträchtlicher Liuge und Starke vor. 

5. Da» feachbbeiie» vieraeitige, «n den Enden 'dttrdi swal 
ITlXchen zugeschärfte Prisma. 

• Emmerllfiga Hiner^ II. p. saa. 
: i. ■ Dl» ZnacbirfongafUchto auf die apitsen Saltenkanten anfi 

gesetzt 

' Die flar SeitanflIdieD, gleiche Trapew; die vier ZnacfafrAingsflSchen, gleich- 
arinaMfch» Dfek&lw. Jen» a^egelglatts dlei» der Lünge nlwfi gestreift Dl» Sei- 

U 

- 
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tcnkanten wie hei No. i. = 6$° o. 11$**^ Die beiden ZoidiKrftiBgskaitMn iig* 
40' 36". Die Nttigims der ZaschStfiuigsflicfaca tof die fcbtrtei SeftankuiteD s 120^ 

39' 42". 

Anlage sekondftvr Gnmdthdle tn sKmt^lie Flfeben dee OmndkrystaUiB nnd 

zweifache Abnahme aa den scuurfea iuidkantcn (nach der langen Diagonale der 
Endflieben) desselben, 

j\BCD (Fig. 4,) stelle einen senkrechten DurcJiscbnitt des Grundtheils, nach 
der langen Diagonale fot, ond ACE die Neigongsebne der ZftachäriuogfiÜächtm 
aof dw Endfllcbexi des vierseitigen Prisma. 

CD : AD = J : i,68678a& 

_ ^.T^ CD I 
Tang. CAD = -—=; = , ^ . ■ 

= 3o«39'4ft''daber 
^ ACD .— 59^20' 18'* 

ACE = a ACD =: ii8''4o'36" qnd : 
Z. CAF =s 90<'«i*£.CAD = ia0<» 39'4ft^ 

Zuweilen aind die vier Ekken^ .welche dnrcb zwei SeiteoflKcben oqd ^e Zu- 
•cbSrfiwgsfllitelie gebildet werden, dnich dreiseitige Fltdben abgeatnmpfk» die donh 

eine einfache Abnabme der Grandthdle, nadi der langen Diagonale der EndülU 
eben des Krystailkeras gebildet werden, und auf die scbarCen Seiteokafiten des |iiis> 
natischen Kiystalli, unter einem Winkd von 139^ 52' $7* geneigt sind. . - 

acd (Fig. 5.) steile die Neigoogsebue der AbstQoipfuDgsiläcbeu auf die End- 
Aächen dea Prisma vofw 
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cd = 4er Hebe md 

ad = 4er halben, lengen DiagoiMle der Grnndflilcbe etiles GrundibeSs. 

£s verhält sich demnach 
cd : ftd = J^ : 0,8433914 

cd I 

Tang, ced = — - = 



« d 0,8433914 
rr 49' 52' 57" und daher 
^caf = 90^ + Z-cad = 139' 5*' 57". 
b. Die ZiiachSrfangsnitcben luf die stompfeii Seitenkanten 
aufgesetzt. . ^ 

Die ZuachXrfimgskaiiteD =: 94' 7' 6"! die Ncigoog der Zuschärfaiigsfläwbea 
inf die «tnmpTeo Seitenkanteo = i^t'* 56' 37". 

Anlage aeknndSrer GrandtheDe an aBintltciie Fliehen dea Krjrstallkenia nn^ 
zweifache Abnahme an den stampren Ekken (nach der kurzen Diagonale der 

Endflächen) derselben. ABCD(Fig. 4.) stelle einen senkrechten Durcbsthnitt ei- 
ne» Grandtheila nach der kanten Diagonale vor, uod AC£ die Netgung^ebne der 
Zmcblrftugaflächen avf die EndflSchen des vierseitigen Pdsoia* 

CD : AD = I : 1,074509a 

CD I 
Tang. CAD=:-r77 = 



AD 1,074599a 
=s 42* 56'' »7" daher 

^ACD = 47"3'33"; 

A ACE = a ACD = 94" 7' 6" nnd 

L C AP = po» * CAD = ija» 56' »7^ 
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Aoth bei dieser Krystmlltsatioii und die Ekken, welche durch swci Seiten* 
flKchen and eine Zuschffrfungsflüelie gebildet werden,, durch dreiccitige Flfchea 

abgestumpft, die aui die stutnpfeo Seiteokanteo unter Winkeln von 157'^ 45' g'' ge- 
zeigt «ind. 

Abänderung 1. Eine der Zuschtfrfungsflächen nimt auf Kosten der An- 
den «n Grdfse zu und verdriogt sie oft ganz, so daSs daraus ein verschobenes vicr- 
geidgcs, «I den Enden schrSg «bgestampftei Prisnu, entsteht* 

Abttnderong 2* Die Zuschürfungsflüchen vereinigen sich nicht in einer 
SchXrfe, sondern bilden nur AbstumpfuDgen der Ekken den Prisma, Es fehlen bsid 
ticr, bald alie ttken. 

AbHnderairg3. An den Enden des Priems verdnlgeo sich swei Znscbftr« 
ftmgsßächen in einer Kante und avch von den beiden Ande» ist eine ^nr 
■icbtbsr. 

6. Das geschobene vierseitige Prisma, an beiden Eadeii 
4ttrcb vier, sof die Seitenflächen aufgesetzte Flächen, «uge* 
tpitsb 

EmmerüDgs Mioer. II. p. $2Am 

Die dreiekkigen Znspitsnngsflächen, machen nll den rechtdkkigen Seiten- 

flächen. Kanten von iiS* 53' ^ ' und werden durch eine zweifache Abnahme 
der Gnmdtbeile aa den Endkaoten des GrondkrystaUs gebildet. ^ 

abc (Fig. 6.) scelie die Neiguogsebne der ZaspitzongsflSchen auf die £nd. 
lUcfaen des Prisma vor» 
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tb = d«r Hdbe nnA 

ac = der zweitacheo Höbe de^ GrandÜäche eine» Grunüthciis^ mit« 

bin verhält sich: 

mb ; ae = I : 1,3126156 ' 

•b f 

Tang, bcn =: — = =: ag'SB'ö*' 

^ ftc 1,8120156 •* 

. ^ bcd = po'^'i. ^ bca = ii8<*53'6". 
Der Winkel dcf (Fig. 7.) = ijo» 4' 8*'. 

In dem sphiCriicben DreteUe «bc (Fig. g.) ist: 

> 

abc = 90° 
CÄb = a8*53*6;' 
ab = 57° 30* 

,>c = X =r bdc (Fig. 7.) 
Tang, bc = Tang, cab x Sin. ab ss 
Log. Tang, ag" 53* 6" 4* Log. Sin. 57» jo* 

24 57' 56" folglich; 
L bcd (Flg. 7O 6$" V' und 
^ dcf = a bcd = 130" 4' 8« 
Der Wtnkd aCe (Fig. 7.) = 146- 53' 32". 

Im sphtfrifcheu Dreiekiie abc (Fig. 8.) ist: . 

m 

^ abc = 90'" 

iL cab = 28** 53' 6« 

ab =: 3«'' 30' 

bc ^ X =7 ^ c«b (Flg 7.) 



i 
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Tanjp. cb = Tang, cnb Sin. ab = 
Log. Tang. 53*6" «f Log. Sin. 32=» 30' . 
= lö*» 3a' 14" folglich: 

C acb = 73*ft7'4ß" »"^ 

ace 2 ^ acb = I46"'55'3«. 

Die Xante, welche die Fliehen gg* (Fig, 7-) »»^ «ininder aacbcs == 13«' !*• 

In 4em spli irischen Dreiekke abc (Fig. 8-) «t: 
^ abc = 90* 

«b = 3^' S«»* , - 

bc == 16" 5-' M" 
^ bca = X = i K. gg' (FJg. 7.) 

TanR. ab 

Tang« bca — — rr: r — 

Sm. cb 

Log. Tang. 32" 30' — Log. Sin. 16*32' 14" 
— 65** 55' 30" folglich: 
K, gg* = 13a" 

Die Zaspttznngsflicheo pflegen nach einer Richtong schwach gestreift za fein, 
die mit dieser Kante gUicWawfend ist. 

Oft nehmen zwei derselben» auf Kosten der beidea Andern an Gröfse zu, und 
'f«fdr«ngen sie sogar ««weilen ganz» so daCi darans 

7. das geschobene vierseitige Prisma entsteht, welehti an bei- 
den Enden durch zwei, an einander stofsende .Seicenfiächen, aa£. 
gesetste Fläch-eo, abgestumpft ist. ' 
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g. Das sechsseitige Prisma, welches an den Enden durch 
swei» auf die brtitea Seiteaflächea aufgesetzte Flächen sag«> 
a^hlrft und! oft an den vier epitsen £i(ken, mehr oder weniger 
abgestumpft ist* 

Die ZuscfaärfuogsfljfclieD werden durch eine einfache Abnahme .der Grund* 
Hieile, oecfa der karMo Dfagotude der Eadfliefacn des Graadkiystallf gebildet, und- 
Itoftn oft flielit gms in eine Schürft» £«nthmen. Die Abatnnipfbngefiichefi sind 
bald mehr, bald weniger geneigt und entsteho durch eise zweifache oder ein-- 
Ctelie Abathme der Gnuidtbeile, an den acbarfen Kanton (nadi der langen Diago- 
■flile der BttdflKciiMi) des Krystallkernc. 

Bei dünnen Krysrallen pflegen die Zuschirfangs • und Abstumpfungsflächen 
weder Ottter einander, noch mit den ScitenflXcfaen nnd Seitenkaoten, scharfe Kanten 
vqd Ekken xn bilden, so dajb das Pristta an den Enden dnrch swei kromme Ftt* 
chen begräozt zu sein sclieiat. 

Das aclitseicige Prisma, an den E^den durch vier, auf 
die ftnmpfsten Kanten aofgesetzce Fiächfn nogespitsti 
Hatly min^ralogie PI. LXXXIL Fig. aos. 

Die Zospittnngsfificheo sind ungleichseitige Vierekke nnd entstefan, wie bei 
KrOi 6. dnrdi einfache Abnahme der Gnndtheile an den Endkanten des Grund» 
toystalls. . ■ 

Nehmen zwei FKicben auf Kosten der beiden andern za, so entstehtt 

la das achtseitige, an d^n Enden dnrch nwei fUnfaettige 
Flicfatn, achrXg abgeatumpfte Priama. 

HaUy Miner. PI. LXXXII. Fig. aoi. 

K 
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II. Das aeht»eitige Prisma, an den Enden dilrcb ftciis Flü- 
chen zugespitzt, von denen vier, auf die scumpfaten S^itenktn« 
ten und zweii 

a* aaf die Seitenkanten von 134' 45'- 46*' 
b. auf die Seitenkanten von 1 rg** 
anfjgeteUt sind. Im ersten Falle werden sie durch eine sweifac|ie Abnahn« 
der Gntndtlietle an den apitsen nnd diese ^ dnrcii ejne^swelfacb« Abaa]paie def> 
' teftan an d«n atm^ux SklMn des KryataUkema, gaUdat» 

^ la* Das aehtaeitige Prisma, an den Enden dvrcli aelity tttf 
die Seitenkanten aufgesetste FlUcben sngespitst; 

Die drel.letztra KiystalUsationen aind die aeltensten Fonaen» anter wd- 
eben das atcabfige Gran • Braonsteinerz von llefeld eraekebt 

Die Krystalie, welche ich davon erhidC» haben höchstens eine Länge von 
5 Linien, nnd eine StSrka von | Linie» 
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Druckfehler. 



Pag. 5 Zeil« $ itatt Kiyftrtli lies Kryiull 
^ tf -~ 4 ^ diesen — dieeem 
_ II — KtyitelUtern 1. Krystellkern 
»7 — 7 der Dehmliche I. die nebmlivhe 

— 9 Anni« I letote Zeile zwischen detnaogeacbcet 0. oilsglQckk «etze oft 
II Zeile 3 ttatt annehoiea 1. ebiielinieil 

ai • — Krystallisation 1- KrysteliiittiOBett 

— — 7 ^ £e liöiDtnt 1. Er ktimmt 

— »3 ^ 10 — von andern vier 1. von vier andern, von 
40 Anm. Z«ile 1 st. Kanten ). Rauten 

— 49 Zeile 17 statt stehende 1. gegenttberatebenden ' ^ 

— 51 — 4 — Dichte I. Dikke. 

— 54 — 4 — verschobene I, verschiedene 

•—7a ^31 zwischen zwei und aneinander setze auf 
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